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Hinrichtung der Gefängniffe laſſt 
landet aber das Mittel der Deportati 


di 


Ha Deportation, 


® 


rechnete es ſich zur Ehre, Züchtigungen zu erdulden. Der Apoſtel 
Paulus rühmt ſich, fünf Mal vierzig Schläge weniger Einen 
erhalten zu haben. Wir Adeligen find zu Rittern „geſchlagen! 
worden. Nicht die förperliche Züchtigung iſt das Entehrende, 
ſondern das Verbrechen, das damit heftraft wird. Die Preußen 
ſind noch nicht ſo altersſchwach, daß ſie keinen Schlag mehr aus⸗ 
halten können. Das beſte Mittel für Kinderzucht iſt ungebrannte 


Holzaſche in cylindriſcher Form, gehörig eingerieben, bis es blau 


wird. Ich hoffe, daß nach Wiedereinführung der Prügelitrafe viel 
weniger Su lage nöthig fein werden als 1848, wo es Prügel reg⸗ 
nete, ongleich damals die körperliche Züchtigung abgeſchafft wurde. 
Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. r 
Sechzigſte Sitzung der Erſten Kammer am 11. Mai. 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Ergänzung des Geſetzes über 
Zerſtückelung von Grundſtücken und Gründung neuer Anſiedlungen, 
wird in der von der 11. Kammer beliebten Faſſung angenommen. 
Kommilfionsrericht über den Geſetzentwurf, betreffend die Ab⸗ 
löfung der den geiftlichen und Schul - Inftituten, fo wie der den 
frommen und milden Stiftungen zuftehenden Neallaften. 
v. Binde fpricht dagegen und der Kultus miniſter dafür: 
Der Geſetzentwurf wird mit einigen Abanderungen angenommen. 
. ˖ 


Zwei und ſechszigſte Sitzung der Zweiten Kammer 
am 3 Mai. 


Spezialdebatte über den Geſetzentwurf, betreffend die Zerſtül⸗ 
kelung von Grundſtücken sc. 

v. Ketteler: Die Zerſtückelung des Grundeigenthums dient 
zur Förderung der Revolution auf dem Lande. . 

Bram er proteſtirt gegen die Bezeichnung der neueren Ge⸗ 
feßgebung von der Tribüne herab als „revolutionär“; er glaubt, 
es wäre Sache des Miniſter⸗Praſidenten geweſen, ſolche Aus⸗ 
drücke zurückzuweiſen. .. h 

Präſident: Ich halte die Bezeichnung eines Geſetzes als 
„revolutionär“ von der Tribüne herab für erlaubt, da jedem 


(41. Jahrgang. Nr. 40.) 
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Abgeordneten eine Kritik der Geſetze freifteht und die geb rauchte 
Aeußerung eine ſolche enthält. 2 

58 1— 2 werden nach den Kommiſſtonsvorſchlaͤgen angenom⸗ 
men und die Berathung der übrigen Paragraphen wird vertagt. 


Drei und ſechszigſte Sitzung der Zweiten Kammer 
am 4. Mai. 


Der zweite, dritte und vierte Theil des Etats der Militär. Ver⸗ 
waltung, betreffend die Militär⸗Erziehungsanſtalten, die Unter⸗ 
richts⸗ und Pflegegelder für Soldatenkinder, Invalidenverpflegung, 
die Marine u. ſ. w. ; 

Die verſchiedenen Petitionen werden genehmigt. 


Vier und ſechszigſte Sitzung der Zweiten Kammer 
am 4. Mai Abends. 
Fortſetzung der Debatte über das Dis membrations⸗ 


eſe tz. ? 7 

Alkigecbesſiden!: Mit dieſem Geſetz beabſichtigt die Re⸗ 
gierung nicht die völlige Verhinderung der Parzellirungen, ſondern 
nur eine Verzögerung in dem Verfahren und dadurch eine größere 
Sicherheit gegen Uebervortheilung. 

$$ 3—7 werden meiſt nach dem Kommiſſionsvorſchlage ange⸗ 
nommen. Bei der Abſtimmung über $ 8 iſt die Kammer nicht 
mehr beſchlußfähig. 


Fünf und ſechszigſte 17 der Zweiten Kammer 
ani dv. at. 
Fortſetzung der Berathung des Dis membrations-Ge⸗ 
6 


e tze s. 

88 und 9 werden angenommen. y 

Der Geſetzentwurf wegen einiger Abänderungen in der 
Hypothekenordnung vom 20. Dezbr. 1783 wird nach dem 
Kommiſſionsvorſchlage ohne Debatte einſtimmig angenommen. 

Kommiſſionsbericht über den Etat des Miniſteriums der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten. 

Zur tgeilweifen Befriedigung der Bebürfniffe der evangeliſchen 
Kirche weiſt der Etat die Summe ven 30,000 rtl. nach. (Die 
gänzliche Befriedigung Tiefer Bedürfniſſe erfordert 210 000 rtl.) 

Ueber dieſen Gegenſtand erhob ſich eine lange Debatte, deren 
Fortſetzung vertagt werden mußte. 


Sechs und ſechszigſte Sitzung der Zweiten Kammer 
am 6. Mai Abends. 

Der Bräfident theilt der Verſammlung mit, daß der Bi⸗ 
bliothek der Zweiten Kammer ein ſehr werthvolles Geſchenk zu⸗ 
gegangen ſei. Es hat nämlich das Haus der Lords in England 
derſelben ein Exemplar ſeiner Sitzungsberichte vom Jahre 1589 
bis auf die neueſte Zeit überſendet. 1 

Gertfegung der Debatte über die Bewilligung der 30,000 rtl. 
für die Bedürfniſſe der evangeliſchen Kirche. 

Nach Beendigung der Debatte erfolgt die namentliche Ab⸗ 
ſrimmung und die Pofition wird mit 190 gegen 100 Stimmen 
genehmigt. NER 

Berlin, den 5. Juni. Das päpſtliche Breve wegen ſiren⸗ 

er Obſervanz in Betreff der gemiſchten Ehen iſt an alle 
tholiſchen Biſchöfe in Preußen gerichtet, hat ſich aber nicht 
bei allen Biſchöfen der erwarteten Aufnahme zu erfreuen gez 
habt. Zwei Biſchöfe haben gegen die Ausführung des Breves 
ürt, indem fie auf die Nachtheile verweilen, die der 
tholiß en Kirche daraus erwachſen würden. Man erwartet, 
21 1175 unert des päpſtlichen Stuhles befriedigend für die 
Ehen ſich immer mehr von den Verhältniſſen und Umſtänden, 
als von den der katholiſchen Anſchauung von der Ehe zu 
Grunde liegenden dogmatiſchen Grundſätzen hat leiten laſſen. 


674 


allen wird, da Rom in Sachen der gemiſchten 


lichen, die Lehren ſeiner Kirche, namentlich in den abe ae 
den Lehrſätzen, in Uebereinſtimmung mit den zu Recht 


2 


Katechismus Frage FO beſagen, und beſtritt die Kompe eh 
des Kreisgerichtes und des Staatsanwalts zu dieſem Proz 
weil dazu die Erlaubniß des Kultusminiſters erforderlich 
weſen wäre. Auch der Ober⸗Staatsanwalt erklärte, daß 
in jener Predigt keinerlei Art der Beleidigung anderer Cie 
bensgenoſſen finden könne und der Angeklagte ſei nicht 15 
gegangen, als die Bekenntnißſchriften der evangeliſchen Kit 
namenilich die Schmalkaldiſchen Artikel. Der Genc 
entſchied, daß 1.) die Anklage aufzuheben fei wegen mange 
der Kompetenz des Staatsanwalts zu Hagen; 2.) die 
ſchlagnahme der gedruckten Predigt aufzuheben ſei, weil . 
Angeklagte nach den Bekenntnißſchriften ſeiner Kirche zu 57 
chen Aeußerungen berechtigt geweſen und dieſe nicht die 2 


denz der Beleidigung gehabt; 3.) die Koſten niederzuſchlagnn 


Jedoch ftimme der Gerichtshof dem Gutachten der Bout 
theologiichen Fakultät dahin bei, daß es nicht wohlgeißac 
die Anhaͤnger einer anderen Kirche durch einzelne allzuft® 
Aeußerungen zu verletzen. 
Meckleuburg⸗ Schwerin. in! 
Schwerin, den 4. Juni. Se. Königl. Hoheit der PEN) 
von Preußen iſt heute früh hier eingetroffen, um der 15 
lichen Enthüllung des Militärdenkmals am Haſelholz bei, 
wohnen. Dieſe Feierlichkeit, zu welcher die Truppen ur 
rückten, hat noch im Laufe des Vormittags bei günſtige 
Witterung ſtattgefunden. 
Sch mei z. an 
Bern, den 1. Juni. In Folge der vom Bundesrat i 
die einzelnen Kantone ergangenen Aufforderungen, ihre n 
litärkontingente unverzüglich in den Stand zu fegen, um a 
erſten Rufe nachzukommen, iſt in dem Kanton Thurgſet 
bereits die Einberufung an die Milizen ergangen. Ungeg fein 
diefer Maßnahmen von kriegeriſchem Ausſehen iſt gar sit 
Zweifel, daß die überwiegende Mehrheit der Schweizer ein, 
entfernt iſt an die wirkliche Gefahr eines Kriegs zu DENT, 
ſondern die Sache fo auffafit, ais handle es ih für eg 
Schweiz nur darum, mit möglichft geringen Opfern [ich 
der jetzigen ſchwierigen Lage zu befreſen. 
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— * 
ausge undesrath hat den Rath des Kantons Neuenburg 


Am S N 
dude Stufe der Offiziers⸗Verſammlung in St. Gallen 
Dderſ an, großer Begeisterung der Antrag des eidgenoͤſſiſchen 
5 1 angenommen, dahin gehend, daß der Bun⸗ 
gebe mlung die Erklärung der anweſenden 300 Offiziere 
lande den werden ſolle, wie ſie in Anbetracht der dem Vater⸗ 
Ehre befunden Öefahr bereit feien, für die Freiheit und 
4 ben mit Gut und Blut einzustehen. i ö 
burger Ar den 4, Juni. Der Bundesrath hat in der Frei⸗ 
und die ugelegenheit das Kriegsgericht für verfaſſungswidrig 
Ärt u 19 7 demſelben gefällten Urtheile für rechtsungiltig 
ordentſi n beſchloſſen, die bisher Verurtheilten ſollen an die 
große Roth Gerichte verwieſen werden, falls es nicht der 
Cs i h vorziehe, fie zu amneſtiren. 0 
igengpi at den Augenblick nicht ohne Bedeutung, daß das 
Keen o Sauen or die Vollendung 1 dale 
n iauilei vi N 
waubündten, n eig, zwiſchen Vorarlberg un 


eine Feigrobe Rath von Waadt hat das Dekret-Projekt für 
von 1 er des Bürperfeſtes zum Andenken an die Revolution 
; verworfen. Zn 


Nur; Frankreich. 
panic den 3. Juni. Die Kaiſerin hat der unglücklichen 
40000 f Provinz Galizien aus ihrem Privatvermögen 
Die — 5 zur Unterſtützung überwieſen. 
wird im achſamkeit auf die Verbreitung falſcher Nachrichten 
Die Urheber aufs neue den Behörden zur Pflicht gemacht. 
ſobald fe er und Verbreiter falſcher Nachrichten werden, 
weiche h. e entdeckt ſind, verhaftet. Auch ſolche Perſonen, 
en nrubigende Nachrichten, die fie ſelbſt glauben, ver: 
BR 5 Inten verhaftet werden. 
ubagix wur i j rühreri⸗ 
Fechten 7 8 zwei Perſonen wegen aufrühreri 
ſche Lied le verhaftete man eine auf der Straße republikani⸗ 
1 ch d. gende Perſon. 
man 0 905 Einnahme Roms durch die Franzoſen, beſchloß 
rende 00 dem General Herzog von Oudinot einen Eh⸗ 
General zum Geſchenk zu machen. Dieſer Degen iſt dem 
Kun werf Cc überreicht worden. Er iſt ein wahres 
er Klinge pant bat die Form eines lateiniſchen Kreuzes. Auf 
not titule Frei det ſich die Inſchrift: Clarissimo duci Oudi- 
Uni. 1849. 8 na expugnata prid. Kal, Jul, anno 
„Fidei Christiani. gu np des Generals mit der Deviſe: 
ſich been auf der Künne Dacis,. Virtuti Militis“ befindet 
nern beſuchte de e 7 
Hallen. ae ap derler die Arbeiten an den Central⸗ 


wir Begeiſterung und mit 5 55 den Kaſſer wit 
Add eletn fanben auf Der Ebene von En, große Ma: 
55 sr flatt, Man ftelite die Schlacht ber den Pyramiden dar 
Der ſchͤne Wetter hatte eine Unzahl Menschen hinauszelock, 

em militärischen Schauspiele beiwohnten. ! 


| Großbritannien und Irland. 


Venda - 
Üotten N, den 2. Juni. Man wundert ſich, daß die engl. 
Otte noch immer nicht nach den Dardanellen abgefahren fl. 
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Die „Daily News“ enthalten folgendes Eingeſand:: 
Ich denke, der Kaiſer Nikolaus wird ſich doch wohl die 
Frage geſtellt und eine vollkommen befriedigende Ant⸗ 
wort darauf erhalten haben: Wie wird es nach einem 
Monat, nachdem der erſte Schuß am Bosporus gefallen 
iſt, in Ungarn, Italien und Polen ausſehen? 

Ihr gehorſamer Diener „Nimm dich in Acht.“ 

In der Kapelle der franzöſiſchen Geſandtſchaft fand geflern 
die Firmung des Grafen von Paris ſtatt und gleichzeitig ging 
der junge Herzog von Chartres zum erſten Male zur Kom⸗ 
munion. Alle Mitglieder der verbannten Königsfamilie, die 
in England leben, mehrere Häuſer des engliſchen Adels und 
eine große Anzahl alter dem Haufe Orleans ergebner Freunde 
hatten ſich eingefunden. 2 
London, den 4. Juni. An der Weſtküſte Afrika's hatten 
ſich zwei den Aſhantis zinsbare Stämme der Aſſins der 
Botmäßigkeit jener entzogen und unter britiſchen Schutz ge: 
ſtellt. Um ſie wieder zu gewinnen, beſtach der Aſhanti⸗Fürſt 
zwei Häuptlinge, um die abtrünnigen Stämme über den 
Grenzfluß Prath auf das alte Gebiet zurückzuführen. Der 
Anſchlag wurde aber dem Gouverneur der Goldküſte, Major 
Hill, angezeigt, und jene beiden Verräther wurden gefangen 
genommen. Nun kamen die Aſhantis in großer Menge über 
den Grenzfluß, und Major Hill mußte alle mit England be⸗ 
freundeten Stämme der Eingebornen verſammeln, um ſie zu 
verjagen. Er brachte 22,000 Streiter zuſammen, während 
der Feind 20,000 Mann ſtark war. Major Hill ließ die bei⸗ 
den Verräther vor ein Kriegsgericht ftellen und in Gegenwart 
einiger ihrer Stammesgenoſſen erſchießen. Hierauf wurde 
den Aſhantis bedeutet, ſich binnen 24 Stunden auf ihr Ge⸗ 
biet zurückzuziehen. Dies geſchah und der Fürſt der Aſhantis 
erklärte nun, daß er von dem ganzen Hergange nichts gewußt 
habe und den Engländern herzlich zugethan ſei. 

U 
Italien. 

Rom. Während ſeines Aufenthalts in Port d Anzio be⸗ 
ſuchte der Papſt das franzöfiihe Dampfſchiff „Meteor.“ Er 
war von ſeinem ganzen Hofe begleitet und nahm bei ſeiner 
Ankunft auf dem Throne Platz, den man auf dem Verdeck 
des auf das herrlichſte geſchmückten Schiffes für ihn in Bereit⸗ 
ſchaft geſetzt hatte. Die Mannſchaft empfing den Papſt mit 
Jubelgeſchrei und deftlirte ſpäter bei ihm vorbei, wobei ſich 
ſeder Mann zu ſeinen Füßen niederwarf. Der Papſt machte 
hierauf eine Promenade in dem Golf von Terracina und 

andete fpäter bei San Felice, wo er von der Menge mit gro⸗ 
ßer Begeiſterung empfangen wurde. Bei der Rückkehr an 
Bord des Meteor war dieſer glänzend erleuchtet. Während 
des zehnſtündigen Aufenthaltes auf dem Schiffe beſuchte der 

apſt alle Theile deſſelben, ſprach ganz vertraulich mit der 
Mannſchaft, an die er Medaillen vertheilte und denen er 
außerdem eine Summe von 1200 Fr. zum Geſchenk machte, 
um ihnen ſeine hohe Zufriedenheit zu beweiſen. Das Ober⸗ 
haupt der Chriſtenheit ſchien tief gerührt von den Beweiſen 
tiefer Verehrung, welche ihm der Stab und die Mannſchaft 
zu Theil werden ließen, und dieſer Empfang, ſo ganz den 
Inſtruktionen und Geſinnungen der Regierung des Kaiſers 
entſprechend, machte einen ausgezeichneten Eindruck auf die 
Bevölkerung von Porto d'Anzio. 


* 
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Rom, den 14. Mat. Der Induſtrieritter, welcher vor 


zwei Jahren Polen, Ungarn und Deutſchland als „Fürſt 


Altieri“ durchzog und unter der Maske eines katholiſchen 


Prälaten ſo viele Betrügereien verübte, wurde bekanntlich 


in Oeſterreich verhaftet und in Rom in das Fort Leo, wo der 
berüchtigſte Schwindler des vorigen Jahrhunderts, Balſamo, 
genannt „Graf Caglioſtro“, fein Leben beſchloß, eingeſperrt. 
Jetzt iſt derſelbe aber nach Rom gebracht worden, weil der 
Abſchluß des Prozeſſes ſeine perſönliche Gegenwart nöthig 
macht. Sein Haupiverbrechen iſt Mißbrauch der geiſtlichen 
Gewalt, denn er iſt ein Laie, Namens Lugi Stefano Gio⸗ 
vanni Berrutti aus Ceva in Piemont, und hat ſich erlaubt, 
als apoſtoliſcher Legat den päpſtlichen Segen bei ſolennen 
kirchlichen Funktionen zu ertheilen, reſervirte Gewiſſensſachen 
aus eigener Machtvollkommenheit zu erledigen, Judulgen zu 
ſpenden, geiſtliche Aemter zu verkaufen u. a. m. 
2 Türkei. 2 
Jeruſalem, den 10. April. Dem ſogenannten großen 
Schabbat, d. h. dem Sonnabend vor dem Paſchafeſt wurde 
ich durch eine Deputation der deutſchen Judengemeinde von 
Jeruſalem, welche aus 12 armen Familien mit 60 Seelen 
beſteht, und ſich erſt ſeit vorigem Jahre mit Bewilligung der 
ſpaniſchen Juden und des Chachim Baſchi, des eigentlich ein⸗ 
igen vom Sultan anerkannten Rabbiners, als ſelbſtſtändige 
emeinde aufgethan hat, zu der Feier eingeladen. Ich 
ward feſtlich empfangen und erhielt meinen Sitz dicht neben 
dem Vorhang, hinter welchem die Torah (die Geſetzrolle) auf- 
bewahrt wird. Der Gottesdienſt dauerte, nachdem man 


ſchon mehre Stunden vor meinem Kommen gebetet hatte, in 


der üblichen Weiſe etwa 1½ Stunde, und war für mich, 
einen Preußen in der Fremde, dadurch erhebend, daß der 
Vorſänger, nachdem die für dieſen Tag beſtimmten Gebete 
und Verleſungen aus dem Pentateuch und den Propheten ge⸗ 
leſen, geſprochen oder geſungen waren, mit einer ſchönen 
ſonoren Tenorſtimme ein Gebet zum Wohl Sr. Majeſtät des 
Königs Friedrich Wilhelm IV., ſeiner königlichen Gemalin 
und ſeines ganzen Hauſes, ſo wie für die Blüte ſeines Reichs 
abſang. — Nach der während dieſes Geſanges anhaltenden 
feierlichen Stille erſcholl ein begeiſterndes Amen von Seiten 
der meiſt aus preußiſchen Unterthanen beſtehenden Gemeinde. 
Da dieſelbe, wie ich höre, ſchon im vorigen Jahre bei Eröff⸗ 
nung ihres kleinen, ärmlichen Betſaales Gebete für unſern 
Landesvater und fein Herrſcherhaus zu Gott geſchickt, fü vers 
dient grade in der heutigen Zeit die Loyalität einer Gemeinde 
gerechte Anerkennung, die, gedrückt in fernem Lande, und 
außer Zuſammenhang mit ihren Landsleuten, die Verbin⸗ 
dung mit ihrer Heimath in ſolcher Weiſe zu erhalten ſtrebt. 
Kanea, den 21. Mai. Kaum hatte die hieſige Flotten⸗ 
Abtheilung den Befehl erhalten, “ unverweilt nach Kon⸗ 
antinopel zu begeben, ſo lichtete ſie auch die Anker und trat 
e Fahrt ungeſäumt an. Sie nimmt 600,000 Piaſter mit, 
eils baar, theils in Waare. f 


Cu x1 m. 
„Onkel Tom's Hütte“ iſt im Kirchen⸗Staate verboten 


worden. 
Tages- Begebenheiten 
Poſen, den 8. Sunt. In Polen ift der kalſerliche Ukas, 
weicher den jüdiſchen Frauen, fremde 1 1 . tragen, 


verbietet, in neuerer Zeit wiederum ſehr verſchärft ung 
einzelne Kontraventionen bereits mit großer Strenge Tic 
ren worden. — Mehre Rabbiner Polens haben da ide 
rücken und Tiſchklopfen als eine irreligiöfe, dem ma re G. 
Geſetze zuwiderlaufende, Handlung erklärt, und 15 = 
meinden von der Kanzel herab ermahnt, ſich von diele 5, 
ßen Sünde ja entfernt zu halten. — Auch dieſſeits denen 
wird feit vierzehn Tagen wiederum das Tiſchrücken un 100 
pfen ſehr ſtark getrieben. (pol. 4 
Darmſtadt, den 3. Juni. Ein tragisches reien 
ſich am letzten Sonntag zu Obermoſſau, unweit M 1 
zugetragen. Ein dortiges junges Paar iſt unter Um an 
in die Ehe getreten, die die Ausſicht auf eine glückliche Zn die 
ſehr zu trüben ſchienen. Eiferſucht und Unzufriedenheit 
von Seite der jungen Frau hauptſächlich in der Jagd 
ſchaft des Mannes ihren Grund gehabt haben ſoll, Ni, 
das geſpannte Verhältniß zwiſchen Beiden und gaben 5 U 
ben zuletzt einen entſchiedenen feindlichen Charakter, ge a 
mehr, als der Mann auf feine Jagpluft nicht verzich aher 
die Frau in andern Vergnügungen ihre Erholung gell in, # 
ben joll. Am vorigen Sonntage trat die Kataſtropte h 
welchem Letztere ihrem lange verhaltenen Rachegefühl Ft 
Luft machte. Während ihr Mann auf einer Bank im Zünht 
feſt im Schlafe liegt, nimmt fie raſch das geladene Jagdge den 
von der Wand, ſetzt dem Schlafenden die Mündung nie! 
Kopf und erſchießt ihn auf der Stelle. Noch an demie 
Tage wurde von Seite des großherzoglichen Landgg, ) 


Michelſtadt gegen die Verbrecherin eingeſchritten. (Ir. 


Dermifchte Nachrichten. 


Die Bewohner der Danziger Niederung des bah 
Werder werden im „Deutſchen Muſeum“ mit den beiin de 
ſchen Dittmarſen verglichen. Wie dieſe ihren Stolz ‚nor 
Zahl ihrer Rindvieh⸗Heerden fegen, fo wird der Wohl ger 
der Niederunger Bauern durch die größere oder ger ni 
Menge der Pferde bedingt und — der Hemden. arm 
derunger Bauer, der nur 20 Pferde füttert, gilt für irth⸗ 
30 Stück bilden den normalen Satz; doch giebt es a g 
ſchaften, wo deren 50 bis 60 gehalten werden. prä be⸗ 
Thiere ſind's, aber man ſtellt ſie nicht zum Bertauf, 
wahre! Sie find ein bloßer Gegenſtand des Luxus, 0 nit 
paſſtonirte Bauern⸗Liebhaberei. Das zweite Kriterugt f 
„guten Geſchickes“, wie man ſich im Werder ausdrü ‚per 
die Wäſche und das Linnenzeug. Die Menge der 
und Schränke, in denen die Leinwand aufbewahrt wird, nr 
innert lebhaft an das Homeriſche Zeitalter. So halte a 
Beſitzer eines Hofes 48 Dutzend Hemden liegen. Fran | 
Tochter aber nähten ruhig an neuen. „Ich will es auf e | 
zig Dutzend bringen“, fagte der Bauer. Dabei gil au 
eine Schande, wenn der Flachs, das Garn u. |. 1 und 
etwa gekauft und nicht auf dem eigenen Gehöft geba 
zubereitet wäre. 3 das 

Der Verfaſſer einer in Paris erſchienenen Schrift abc pie 
Gebeimniß des Tiſchräckens betrachtet Dajelbe, abigen, 
Wirkung böſer Geiſter, und ermahnt deshalb die G uämonen 
im Intereſſe ihres Seelen Br 15 mit den Däme 
durch vorwitzige Verſuche in Rapport zu ſetzen. 


| — 


Auberge Geiſtliche in England haben in allem Ernſte die 
zung von Chloroform bei Gebärenden für einen ruch⸗ 
angriff in die göttliche Weltordnung erklärt, weil im 

img; 6 Moſis geſchrieben fteht: „Du Doll mit Schmer⸗ 

Der der gebären.“ 
5 berüchtigte Sozialiſt Robert Owen, welcher ſich bis⸗ 
du ae den Glauben an eim zukünftiges Leben hartnäckig 
en Offer geſteht jetzt in Folge der Tiſchrückerei offen, daß er 
nchen gen aus einer anderen Welt und an die ameri⸗ 


— lopfgeifter glaube. 
Die geheime Gift⸗Miſcherin. 


(Bortfegung.) 


oled an demſelben Tage kehrte Madame Badillon 
Mie Freuden und außer Athem von ihrer Ambaſſade bei 
nur ame Vialart zurück. „Sehen Sie nur! ſeben Sie 
I’ mein Fräulein!“ ſagte ſie, während ſie eine ſehr 

Lampe auf den Tiſch ſtellte. „Und das iſt noch 
Alles. Wr ſollen auch Stühle, Tiſch decken und 


ee rief der Graf, ſie unterbrechend. „Wollen 
in rklich damit ſagen, daß Sie für alle dieſe Sachen 
than All Namen gebeten haben! Wenn Sie das ges 
aben, fo thaten Sie ſehr Unrecht.“ 
Aung Rege nein, gnädiger Herr, ganz und gar nicht; ich 
ah bat fie in meinem eignen Namen. Natürlich 
lic, e ich Madame Bıalart von dem ſchrecklicen Un⸗ 
Meinen eh als ich ſagte, daß ich eine kranke Dame in 
Ne in ih aflbaufe hätte, da bot fie mir gleich Alles, was 
fie hal tem Haufe hat, an. Ob! fie iſt fo großmüthig, 
tauſe ein ſo edles Herz, und ich ſagte ihr für ihre Güte 
ud und abertaufend Dank.“ 
we 2 darauf erſchien wiklich das verſprochene Mobiliar, 
. ſich als das beſte und koſtbarſte berausſtellte; die 
u N ia des Grafen wurde noch mehr rege, als er 
ſanter Aalen ſchönen Moblement eine Aus wahl interefs 
liſcher wer entdeckte, welche in franzöſiſcher und eng: 
prache, meiſtens aus Dichtern und Reiſebe⸗ 
anden und ihnen beigefügt war noch eine 
errlichen Zeichnungen und Kupfern 
Dame kennen zu ei dadurd fonderbar aufgeregt, die 
rückgezogenen Dorfe, in deren Lebensweiſe zu dem zu⸗ 


13 da wich auch ſogar die übele Laune von ihrem 


würdiger. Unter dieſen Verhältniſſen ohne Zweifel und 
dem Alltagsleben, welches ſie jetzt führte, ſing ſich ein 
Gefübl m ihrem Herzen einzuſchleichen an, das wohl nicht 
eigentlich aus dem Herzen eniſprungene Liebe genannt 
werden konnte, ſie bildete ſich nehmlich ein und das zwar 
febr ſtark, daß ibr Couſin einer der ſchönſten und ange⸗ 
nehmſten Männer ſei, die ſie bisher getroffen. Der Ans 
trieb zu gefallen und zu erobern war in ihr wach geworden 
und ſchien ihrer Schonhei den Reiz zu verleihen, der ihr 
bisher gemangelt hatte. 

Selbſt Albert erſtaunte über die Veränderung, die er 
in feiner Couſine wahrnahm. Und trotzdem daß er Diana 
nicht liebte, ſo ſing er doch obne Furcht und Zögern zu 
denken an, daß er dem Heirathsplan ſeiner Mutter nichts 
entgegenſtellen wollen. 

„Albert,“ ſagte die Letztere einige Tage nach dem Vor⸗ 
falle zu ihm, „ich beſtehe veute darauf, daß Du Dir einige 
Erholung gonnſt. Ich will nicht länger erlauben, daß Du 
Dich ganz zur Krankenwärterin machſt.“ 

„Aber wo ſoll ich bingehen, um mich zu erholen, theure 
Mutter!“ antwortete der junge Mann mit einem Lächeln. 
„Diana, welche jeden Morgen einen Spaziergang macht, 
verſichert mich, daß durchaus gar nichts Sehens werthes 
in dieſer Gegend iſt, nichts was man bewundern konnte.“ 

„In der Tbat gar nichts,“ bemerkte die junge Dame, 
„was der Mühe werth wäre zu ſehen. Ich habe kemen 
Gegenſtand für mein Skuzenbuch, außer eines niedlichen 
und romantiſch gelegenen Hauſes, welches an dem Ende 
des Dorfes liegt, gefunden.“ 

Dieſe Worte riefen die Beſchreibung, welche Eläre von 
dem Haufe der Madame Vialart gemacht, in Alberts Ge⸗ 
dächtniß zurück. 

„Nun, theuerſte Mutter, ich will heute einmal aus: 
gehen,“ fagte er, „denn ich erinnere mich jetzt, daß ich 
einen Beſuch abzuſtatten habe.“ g 

„Einen Beſuch!“ riefen beide Damen in Verwunde⸗ 
rung aus. . 5 

„Ja, einen Höflichkeitsbeſuch. Iſt es nicht eine Pflicht, 
tbeure Mutter, zu der Dame hinzugehen und ihr in Dei⸗ 
nem Namen für die Bequemlichteiten und en Luxus, 
die wir aus ihren Händen genießen, meinen Dank auss 
zuſprechen?“ 4 f 

8 ſlimme Dir gänzlich bei mein Sohn und ich hoffe, 
daß es mir und Diana bald möglich fein- wird, ihr unſern 
Dank ſelbſt zu bezeigen.“ 

Fräulein Egerton ſchwieg Mill dazu, warf aber ihrem 
Couſin einen Blick zu, der für einen wirklichen erklärten 
Liebhaber ſo viel zu bedeuten ge habt hätte, als, bleib Du 
nur zu Haufe. Er aber ſchenkte dieſem Blicke keine Auf: 
merkſamkeit, ſondern ergriff bald darauf feinen Hut und 
verließ die „Liebenswürdige Thorheit,“ um feinen bes 
abſichtigten Beſuch bei Madame Vialart abzuſtatten. 

(Fortſetzung folgt.) a 


Wetterfhaden. 


Am 5. Juni d. J. entlud ſich in der dritten Nachmittags⸗ 
ftunde wieder ein ſchreckliches Hagelwetter über den Feldmar⸗ 
ken von Nieder⸗Seidorf und theilweiſe von Glausnitz, 
wodurch innerhalb weniger Minuten die traurigſten Verwü⸗ 
ſtungen an den Feldfrüchten angerichtet wurden. Die Schloſſen, 
welche vom Sturme mit außerordentlicher Heftigkeit nieder⸗ 
geſchleudert wurden, hatten die Größe von Welſchen Nitffen 
und bedeckten noch lange nachher den Schauplatz der Ber: 
heerung. — Die Kornerndte von 25 Ackerbeſitzern iſt gänzlich 
vernichtet; andere angrenzende Felder haben weniger gelitten. 

Da die Betroffenen, mit Ausnahme von 3 Verunglückten, 
nicht verſichert ſind, ſo verdienen dieſelben allgemeine Theil⸗ 
nahme, zumal ſie bei ihrer Armuth den großen Hagel⸗ 
ſchaden vom 13. Juni 1851 noch nicht haben verſchmer⸗ 
zen können. a 


Würgsdorf, bei Bolkenhain, den 6. Juni 1853. 
Sonntag, den 5. Juni, Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr, 
vernichtete ein ungeheurer Platzregen, verbunden mit Hagel⸗ 
ſchlag, einen großen Theil der Auͤsſichten auf eine geſegnete 
Erndte. Die Schloßen zertrümmerten nicht nur hie und da 
Fenſterſcheiben, ſondern zerknickten auch die in der letzten Zeit 
herrlich aufwogenden Kornfelder, namentlich auf der Süd: 
Oſt⸗Seite des Dorfes ſo, daß wahrſcheinlich an keine Erndte 
weiter zu denken iſt. Binnen Stunde ſchwoll die wüthende 
Neiſſe ſo außerordentlich an, daß die Dämme durchbrochen 
und überfluthet, und der Dorfweg vernichtet wurde. Auch 
einige Schafe kamen in den Fluthen um. Der Schaden, den 
die Gemeinden von Ober- und Nieder-Würgs dorf haben, iſt 
roß und noch nicht zu überſehen, da auch die Aecker der 
rühlingsſaat theilweiſe überſchwemmt und viele Wieſen und 
Gärten verſandet find. Seit 1821 hat der Ort keine Ähnliche 
Fluth erlebt. 


Den 2. Juni: Hr. Kiepert, Kaufm., mit Frau, a Breslau. — 
Hr. Strela, Juſtiz⸗Rath, a. Hirſchberg. — Hr. Volle, Gutsbe⸗ 
ſitzer, mit Fraul. Schweſter, a. Gollub. — Frau Lehrer Fiſcher 
a. Goldberg. — Hr. Fauſt, Tuchmachermeiſter, mit Sohn, aus 
Schwiebus. — Den Iten: Frau Buchert, Frau Actuarius Hee⸗ 
ger, Frau Friſeur Herms; ſämmtlich a. Breslau. — Frau Guts⸗ 

eſitzer Gänsler a. Peterwitz. — Hr. Kirſch, Töpfermeifter, mit 
Tochter, a. Greiffenberg. — Hr. Caspar, Major a. D., a. Bres⸗ 
lau. — Den Aten: Hr. Stümer, Königl. Hütten Beamter; Hr. 
Loch, Königl. Werks⸗Schmiedemeiſter; beide a. Königshütte. — 

*. Magdeburg, Rentmeiſter, mit Frau, a. Löwenberg. — Hr. 
Kaufngart, Weißgerbermeiſter, a. Rawiez. — Den öten: Frau 

Bunge Dauß a. Sorau. — Hr. Wiedermann, Bäckermeiſter, 
a. ta . — Hr. Fichte a. Thomaskirch. — Den ten: Hr. 
Pianka, Lieut. a. D., mit Frau, a. Culm. — Frau Kanfmann 
Golpſtein mit Tochter a Königshütte. — Hr. Vallentin, Kaufm.; 
Hr. Cohn. Kaufmann; beide a. Hirſchberg. — Hr. Wohlfahrt, 
Schriſtſetzer, a. Breslau. — Demoiſelle C. Willenberg a. Wal⸗ 
3 Vr. ell A Conſiſtorialrath und Hofprediger, aus 
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Mineral⸗Bad zu Hirihbrra. _ _ 
Die Bade-Fifte wies nach bis den 28. Mai e. 15 Kung 
Zugetreten find bis incl. den 8. Juni c. 15 Perſonen. SI 


in Summa 30 Kurgäſte. — 
5 ng ng nun 7 I 
Öffentliches Gerichts verfahren in Hirſchben f 
Sitzung am 29. April 1853. Stil, 
1. Der 14 jährige Hausler⸗Sehn Aug. Brendel aus 4 | 
feifien wurde vorgerufen ; er iſt wegen Diebſtahls angelt ch | 
3 Brodte geftohlen, das Vergehen geſtanden und iſt auf dei 
des Königl. Staats-Anwaltes mit 1 Tage Gefängniß be 
worden. 5 t 
2. Die unverehel. Marie Diettrich aus Hermstorl gan 
Kr. Landeshut, wurde vergerufen; iſt angeklagt wegen 1 9 
ges, wiederholten Diebſtahls und Unterſchlagung. Sie ha 
fleidungsgegenſtande entwandt, Lebensmittel ohne Genehm 1 
ihrer Dienſtherrſchaft zum Selbſtgenuſſe erborgt und we ur 
geen e nicht abgeführt. Die Angeklagte war dena 
gehen geſtandig, und wurde, auf Antrag des Königl. € j 
Anwaltes, durch den Gerichtshof zu 3 Monat Geſangnize ge 
Verluſte der Ehrenrechte auf 1 Jahr, Stellung unter fell 
Aufſicht auf eben fo lange und Tragung der Koſten verur nit 
3. Der Häusler Johann Gottlieb Dresler aus Alt- pr 
erſchien; er iſt wegen einfachen Diebſtahls angeklagt un a 
ſchuldigt, Bretterſchwarten geſtohlen zu haben. Gr IM e 
die That beharrlich, wurde aber durch die Abhörung dreic dun 
gen für überführt erachtet, und feſtgeſtellt, daß die entman e 
Schwarten „eichene“ geweſen. Der Königl. Staats? 090 
beantragte, das „Schuldig“ auszuſprechen und den Angel g 
mit 2 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte durch I se 
Stellung unter Polizei-Aufſicht auf dieſelbe Dauer und va 
ſtentragung zu beftrafen. Der Gerichtshof fällte das net 
nach den geftellten Anträgen. 1 
4. Vorgerufen wurden 5 Knaben und zwar: ; 
n. der 14jahrige Herrmann Walter, 
b. der 13 jahrige Wilhelm Hain, 
© der 12 jährige Ernſt Reich, 
d. der jährige Auguſt Hertwig, 
e. der 10 jährige Joſeph Hain, fo wie 
1. die Eliſabeth Hallmann; un? 
ferner der Schuhmacher und Gerichtsmann Carl Malte! 
der Häusler Benjamin Reich, ſammtlich aus Giersder dert 
Die Knaben haben, zeuge der Anklageſchrift, die Abreſchb a 
von den an der Straße ſtehenden Bäumen, welche verpl en 
geweſen, theils gepflückt, theils die Heruntergefallenen aufg dit 
und verkauft. Die letzteren beiden Namhaftgemachten rang, 
Hehler geweſen. Im Laufe des Verfahrens ſtellte ſich hei . 
daß die Verpachtung der Abreſchbaume in der Gemeinde macht 
bekannt geweſen, ſelbſt der Pachter gab zu, die Pachtung on 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht zu haben. Dieſer un 
veranlaßte den Königl. Staats:Anwalt, jedweden Straf! Pr 


darum fallen zu laſſen, weil kein Beweis des Diebſlahn che 
liege. Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung ſaͤmm 
Angeklagten. 


Sitzung den 6. Mai 1853. BR!) 
1. Der Schuhmachergeſelle Auguſt Ullmann aus Leo 
erſchien auf der Anklagebank deshalb, weil er ſich erlaubt, ſeinen Z 
patrouillirenden Gensd'armen, der ihn angehalten, m 0 uch ei 
wahren, ſondern einen falſchen Namen genannt, ſowie 15 
falſches Atteſt vorgezeigt zu haben. Der Angeklagte war je fein? 

gehens geſtändig und der Königl. Staatsanwalt RN 
Beſtrafung mit einer Woche Geſangniß (unter Sur Gerichte 
Unterfuhungs-Arreftes) und zur Koſtentragung. Der G ! 


verurtheilte ihn zu Atägigem Gefangniß. 
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2. Die 4 
Su en. Weber Johanna Juliana Weimann, geb. 
Sahl 5 annowig, Kreis Schönau, erſchien; fie it wegen 
liche Nutzg least und namentlich wegen Entwendung eines 

chen 8 olzes im Werthe von 10 Sgr., was ſie im herrſchaft⸗ 
800 A tite geſtohlen. 

datganwalt uc der Anklageſchrift beantragte der Königliche 
ing der An deren Beſtrafung mit 3 Monat Gefangniß, Unter⸗ 
eier Auf usübung der Ehrenrechte auf 1 Jahr, Stellung unter 
richten ſicht auf eben fo lange und der Koftentragung. 
1 verurtheilte ; 


D 
dichten d fcbuhmachergeſele Franz Kliemeck aus Löwenberg 


Shin, 14 jährige Böttcherſohn Herrmann Friedrich aus 
ung hat uit de vorgerufen; er iſt wegen Diebſtahl angeklagt. 
gab einen u aus einer Scheuer eine Peitſche, 3 eiferne Spillen 
IN den Er chlüſſel in der Ab ſicht entwandt, fie zu verkaufen und 
dea abgelegt Brodt zu beſchaffen, da zu Hauſe Mangel daran ſei. 
ge Koni 9 8 Geſtandniß wurde der :c. Friedrich auf Antrag 
fang glichen Staatsanwalts vom Gerichtshofe zu 2taͤgigem 
Der An, der Koftentragung verurtheilt. 5 

tiber Giebe- und Gerichtsmann Karl Chriſtian Koppe aus 
ider Summe Ahlen vor den Schranken darum, weil er von 
h enmachtige eldes, welche er für einen Dritten eingezogen, ſich 
habe. Der gerweiſe 1½ Rthlr. zurückbehalten und nicht abgeführt 
dae Quanfuungellagte gab dies zu, behauptete aber, daß er durch 
er Köni 12 ſeine ihm zuſtehenden Gebühren babe decken wollen. 
6 rd Staatsanwalt plaidirte und beantragte: den Anger 
A fängnig mer Geldbuße von 1', Rihlr., welcher ein 2 tägiges 
dafe, 8 ſubſtituiren, ferner zu einer Stägigen Gefangniß⸗ 
Keg He der National-Kokarde, Kaſſation des Schyieds: und 
lagte w u Koſtentragung zu verurtheilen. Der Anges 
e aug wi den Königl. Appellations⸗Gerichts⸗Referendar 
| vr Koppe keinemheidigt, welcher zu teweifen verſuchte, daß der 

u ung Ki Vergehen begangen und beantragte ſeine Frei⸗ 
üerauf den eig Strafermäßigung. Der Gerichtshof verurtheilte 
er Kosten. Koppe zu 3 Tagen Geſängniß und zur Tragung 


Der G 

iu Scher, Gaſthauspächter Ehrenfried Becker in Hoffnungsthal 
Bit hreiberhau gehörig) en darum auf der Anklagebank, 
din. Der gegen zwei öſterreichiſche Grenzbeamte thatlich vergan⸗ 
gedachten Be. ecker gab zwar zu, den Anforderungen der beiden 
a Sp „mit auf das nächſte e 
nden; f ge geleiſtet zu haben, wodurch ein Streit ent— 
zus den Herden wine, been ion lm und ihm feinen Stock 
Wow mit dem Sog len; beitritt aber, einen der genannten 
urden 2 Zeugen eidlich at den Kopf geſchlagen zu haben. Cs 
laidirte und ſtellte ſeinen St ort. Der Königl Staatsanwalt 
eee, ee 
verfuchte, daß bie euch We vertheidigt, welcher zu beweiſen 
ai zur eine Real⸗Injurie as, ee 1 
fein, ane Uebertretung vorliege. Er beantragte die Freiſprechun 9 
80 lee den 425 120 1 Berathung verurtheilte 
eRtragung. a he Tagen Sefängnig und zur 

vorge er Krankenwärter Friedrich Wenndri y 
U 2 S > re r wurde 
Wage er iR angeklant . auf fentlichem Masftı un weiße 
* . ſächſiſches Zwei⸗Pfennig⸗Stück für ein Zwei Sgr.⸗Stck. 
agen a zu haben.“ Der Angeklagte beſtritt dies. Cs wurden 
eidlich abgehört, und nachdem der ꝛc. Wen nd rich durch 


deren Ausſagen als überführt zu erachten, beantragte der Königl. 
Staats «Anwalt: denſelben zu einmonatlichem Gefangniß, einer 
Geldſtrafe von 50 Nthlr., welcher eine Zwoͤchentliche Gefangniß⸗ 
ftrafe zu ſusſtituiren, zu verurtheilen; ihm die Ehrenrechte abzu⸗ 
ſprechen, ihn 1 Jahr lang unter Polizei- Aufſicht zu ſtellen und 
ihm die Koſten des Verfahrens zur Laſt zu legen. Der Gerichtshof 
erkannte auf 14 Tage Gefängniß und die Koſtentragung. 

8. Der Hauslerſohn Auguſt Nerger aus Petersdorf erſchien; 
er iſt angeklagt, ein in einem Klotze ſteckendes Beil mitgenommen 
zu haben. Er gab dies zu, doch behauptete er: es ſich nur borgen 
zu wollen, und ſpater zurückzubringen habe er ſich gefürchtet. — 
Nach Abhörung eines Zeugen geſtand der Angeklagte die diebiſche 
Abſicht, und wurde nach dem geſtellten Antrage des Königlichen 
Staats⸗Anwalts durch den Gerichtshof zu 14 Tagen Gefaͤngniß 
und den Koſten verurtheilt. 

9. Die verehel. Tagelöhner Ettner, Chriſtiane Beate Simon, 
aus Jannowitz, Kreis Schönau, wurde wegen zugefländiger Ent⸗ 
wendung von 3 Gebund Reißig und etwas klein gehackten Holzes 
auf Antrag des Königl. Staats⸗Anwalts durch den Gerichtshof 
zu 14 Tagen Gefangniß und der Koſtentragung verurtheilt. 

10. Der Inwohner Karl Becker zu Petersdorf wurde vorge⸗ 
führt und wegen eingeſtandlicher Entwendung von 2Scheiten Holz 
bei Gelegenheit der Floͤße aus dem Zacken, und 13 Scheiten Holz 
aus dem herrſchaftlichen Walde, durch den Gerichtshof auf Antrag 
des Königlichen Staats⸗Anwalts zu 6 Wochen Gefängniß, Verluſt 
der Ehrenrechte auf 1 Jahr, Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 
eben ſo lange, und zur Koſtentragung verurtheilt. 


Familien s Angelegenheiten. 8 


2928. Nachruf 
am Grabe meines treuen unvergeßlichen Gatten, 
des 


e 
Gerichtsſchreibers a. D. ꝛc. Gottlieb Käſe, 
geſtorben am 23. Mai 1853, im 77ſten Lebensjahre. 


Schlumm're ſanft nach dieſer Erde Leiden, 
Theurer Gatte! in dem kühlen Grab; 

Du gingſt ſelig ein zu jenen Freuden, 

Blickeſt nun verklärt auf mich herab. 

Ach, Du folgteſt gern den lieben Deinen, 

Die der Herr rief früh zu Himmelshöͤh 'n. 
Nun vereint, darfſt Du ja nicht mehr weinen 
Um die, die auch ich werd' wiederſehn. 


Aber ach, wie ſchwere neue Wunden 

Schlug Dein Tod, der Gang zu Deinem Grab! 

Du beklagt'ſt noch in den Scheideſtunden; 

Tröftend ſchiedeſt Du vom Leben ab. 

Auch der armen Waiſe Thränen fließen, — 

Die Du nahmſt an Deine Vaterhand. 

Trauernd ſah ſie Dich die Rei beſchließen, 

Ziehn in's ew'ge, ſchön're Heimathland. 

Nun ſo ruhe ſelig denn in Frieden! 

Dort hoch über Nen Sternenhöh'n 

Werden wir verklärt Dich wiederfinden: 

Der Verlaſſnen Troſt iſt „Wiederſeh'n!“ 

Die trauernde Wittwe nebſt Pflegetochter 

Hohenliebenthal, den 6. Juni 1853. 
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Todesfall: Anzeigen 
2943. Heute früh 7 Uhr folgte nach mehrwöchentlichem 
Krankenlager unſere theure Gattin und einzige Tochter 
Ida geb. Goltz, in dem Alter von 25 Jahren 9 Mo: 
naten ihrem am 4. d. vorausgegangenen Maximilian zu 
unſerm tiefſten Schmerze in die Ewigkeit nach. 

Dies zeigen wir zu ſtiller Theilnahme ſtatt beſonderer 
Meldung hierdurch an. . 

Maiwaldau, den 9. Juni 1853, 

Biedermann, Paſtor. 
Verw. Steuer⸗Inſp. Goltz. 
29009. Todes ⸗ Anzeige. 

Das am 29. Mat, Nachmittags 5", Uhr, erfolgte Ableben 
unſers guten Vaters und Großvaters, des Pfefferküchler⸗ 
meiſters Gottlieb Pflügner, in feinem 71. Lebens⸗ 
er zeigen wir Verwandten und Freunden, mit der 

itte um ſtille Theilnahme, ergebenſt an. 

Striegau, den 3. Juni 185%, 

f Die Familie Pflügner. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 12. bis 18. Juni 1853). 

Am 3. Sonnt. n. Trin.: Hauptpred. u. Wochen: 
Communionen: Herr Diakonus Heſſe. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 

Getraut. 

Landeshut. Den 30. Mai. Gottfried Heinrich Anhalt, 
Schuhmachergeſ., mit Louiſe Neumann. 

Goldberg. Den 20. Mai. Jehann Gottlieb Kretſchmer, Inw. 
in Haſel, mit Igfr. Marie Roſine Hainke aus Wolfsdorf. 

Bolken ha in. Den 31. Mai. Der Wittwer Johann Gottlob 
Neumann zu Nieder⸗Würgsdorf, mit der verwittw. Frau Johanne 
Helene Raupach, geb. Simon. — Den 1. Juni. Johann Karl 
Hamann zu Nieder-Würgsdorf, mit Johanne Friederike Mai zu 
Ober- Würgsdorf. 

Geboren. 

Hirſchberg. Den 12. Mai. Frau Poſt⸗Secretair Behrend, 

eb. Eichling, e. T., Martha Gottliebe Marie Agnes. — Den 18. 
Frau Kaufm. v. Nitſche, geb. Maiwald, aus Peitz, e. T., Martha 
Marie Clara. — Den 19. Die Ehefrau des Tiſchlergeſ. Biſchdorf, 
e. T., Emma Bertha Anna Erneſtine. — Den 5. Juni. Frau 

Fabrikarb. Schindler, e. T., todtgeb. 

Schwarzbach. Den 18. Mai. Frau Inw. Legner, e. T., 
Friederike Erneſtine. — Den 30. Frau Häusler Krebs, e. T., 
Johanne Erneſtine. 

Warmbrunn. Den 8. Mai. Frau Paſtor Driſchel, e. T., 
Emilie Anna Henriette Martha. — Den 16. Frau Riemermſtr. 
Rachlitz, e. T., Marie Anna Bertha Pauline. — Frau Hausbeſ. 
u. Tiſchlermſtr. Weinrich, e. S., Hugo Louis Richard. — D. 24. 

rau Hausbeſ. u. Tiſchlermſtr. Martini, e. S., Auguſt Guſtav 

swald. — Frau Schuhmachermſtr. Kraft, e. T., Martha Bertha. 

Heriſchdorf. Den 18. Mai. Frau Hausbeſ. u. Weber Reich⸗ 
fein, e. S., Heinrich Friedrich Ernſt. — Den 3. Juni. Frau 
Sean dee e. S., todtgeb. f 

Dr \ . : 
in Reppereberr A ” Da 21. Mai. Die Frau des Maurer Seide 


Lahn. Den 30, Mal. Frau Seilermſtr. Döring, e. T., Anna 


Clara. ji 2 
Bolkenhain. Den 20. Mai, Frau Kreisgerichts⸗ Seeretair 


(Ne bſt Beilage.) 


John, e. S. — Den 22. Frau Wirthſchafts⸗Bogt Rüſſig⸗ 
Nieder ⸗Würgsdorf, e. T. — Frau Freiſtellbeſ. Scheel, & 4 7 
Den 23. Frau Maurer Ulber zu Ober Würgsdorf, e, g 
Den 28. Frau Zimmermann Legner, e. S. — Den eg 
Stellmachermſtr. Geiſter, e. S. — Den 31. Frau Inw. 
e. S. — Frau Weber Kluge, e. S. — Den 2. Juni. 
Töpfermſtr. Tralles, e. T. 5 
Geſtor ben. ? 
Hirſchberg. Den 4. J ni. Ernſt Wilhelm Auguſt. © 
des Tagearb. Seifert, 8 J. 5 M. 5 T. — Den 5. Karl Free 
Stumpe, Tagearb., 67 J. 7 M. 25 T. — Den 6. Fran une 
Wilhelmine Auguſte geb. Schmidt, Gattin des Königl. Regie 
Geometer Herrn Halſchner, 23 J. 1 T. RX 
Grunau. Den 1. Juni. Die unverehel. Johanne Jin ge 
Dittrich, 41 J. 8 M. 20 T. — Den 6. Jobanne Carolin 
Mentzel, Ehefrau des Schäfer Feitt, 42 J 10 M. 18 L. uf 
Kunners dorf. Den 5. Juni. Emma Auguſte Pauline, 
ter des Gutsbeſ. Hrn. Meißner, 8 M. 27 T. G 
Straupitz. Den 5. Juni. Hermann Auguſt, Sehn des 
tendeſitzer Tſchirch, 1 J. 3 M. 15 T. Mull 
Landeshut. Den 20. Mai. Marie Roſine geb. 7 
verwittw. Todtengraber Flegel aus Conradswaldau, 57 bit 
Den 27. Chriſtiane Pauline, Tochter des Freigärtner pi 
Sohnsdorf, 28 T. — Den 29. Heinrich Robert Louis, eo 
Blattbinder Knauer, 1 M. 27 T. am 
Lahn. Den 28. Mai. Conſtanze Hermine Eliſabel Hen 
Tochter des Buchbinder Binner, 1 J. 16 T. auch! 
Goldberg. Den 24. Mai. Joh. Gottlieb Kretſchmer, Here 
in Wolfsdorf, 55 J. 1 M. 8 T. — Marie Auguſte, Toch 0 
Tagearb. Brüchner, 3 J. 6 M. — Den 27. Frau Tagearb. 0 
mer, geb. Schneider, 52 J. 11 M. — Den 28. Johann Rs 
Pauſe, Müllergeſ. aus Streckenbach, 55 J. — Den 20, 
Auguſt Feige, Tuchmachergeſell, 61 J. 4 M 18 T. — vi 
Bertha Friederike, alt. Zwillingstochter des Schneider We ben 
2 M. 20 T. — Den 31. Der Schenkwirth Eckert in ?“ 
40 J. 11 M. 5 T. ieder 
Bolkenhain. Den 25. Mai. Chriſtiane Pauline 5.7 
Tochter des Freihäusler Reichſtein zu Nieder⸗Würgsdorf, . del! 
Den 28. Erneſtine Pauline Henriette, Tochter des Inw. eau 
zu Sber⸗Wolmsderf. 1 J. 1 N. MT. — Den 20. ah 
Wilhelm, Sohn des Freibauergutsbeſ. Stenzel zu Ober! 100 
dorf, 1 J. 9 M. 17 T. — Den 31. Alwine Erneſtine, a 90 | 
tochter des Freibauergutsbeſ. Berger zu Nieder-Wolmsdor 4 
2 T. — Den 1. Juni. Ernſt Heinrich Julius, EU 
Alt, 1 J. 3 M. 8 T. — Den 2. Friederike Juliane 950 3•4 
Ehefrau des Halbhäusler Hilfe zu Ober-Wolmsdorf, 
. Hohes Alter. ind Mi | 
Bolkenhain. Den 1. Juni. Wittwe Anna Meg . 


x 


geb. Emrich, Auszüglerin zu Nieder⸗Wolmsdorf, 818.5. 


Sel bſtmor d. gun” 
(Hirſchberg.) Am 6. Juni endete ſein Leben durch 


gen der Schloſſermeiſter Wenzel. 


Wohlthaätig keit. pri 
Nachtraͤglich find für A ge ferner‘ eingehen 
Vom Hrn. Cantor Hempel und Hrn. Hilfslehrer ner la 
G iersdorf bei Loͤbenberg 15 for. Von Frau Ben 7 
in Loni 5 for. — Ven A. N. in Bucmall, abu 
Von und durch Hrn. P. Woch zu Hänichen bei ee 
A wen 10 65 — 5 en er Ku 

trehlen 3 rtl. 10 ſar. — Von und du pen „ geſand 
in Schönau 9 ttl. . 15 rtl. Bereits einge 75 
250 rtl. Bis jetzt: 265 rtl. ) » t h 

Erdmannsdorf. 1 ee : 


Beilage zu Nr. 46 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 
—— .. ———— = 2 
24 Literariſche Anzeigen. durch ein Mittel, welches alle Bruchbaͤnder unnöthig 
En 2 Schweiducderg dei E. Neſener und bei Waldow RN 13 Kurzem zabical a Bellen. u ee Erfolg dialen 
eidnitz bei i i itt ird nicht ie eglaudigten 
5 Bein nig dei Heege und in Bunzlau bei Appun Sen nl 5 * 1 auealaub g = R 
adicale Heilung der Brüche, griffene Auflage von 5000 Exemplaren bewieſen. 


oder Abhandl ü i ü Yorfä 
andlung über die Brüche und Vorfälle, nebst 3 2 . 
Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch sie Dr. L. Willems: Die 


Kadica] gcheilt und Bruchbänder unnütz gemacht werden Car j 7 
Von Peter Simon, Aus dem Franz. 6. Auflage. Impfung des Rindviehes, 
d 8. br. Preis 20 Sgr. als Schutzmittel gegen die verheerende Lungen ſeuche. 
gelunan Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt es endlich Eine Senkſchrift an den belgiſchen Miniſter des Innern. 
eine zen die Heilung der Brüche, die früher ohne Deutſch von A. Ruſt. Eine wichtige Schrift für Landwirthe 
— merzhafte und gefährliche Operation unmoglich, und Thieraͤrzte. 8. geh. Preis 7½ Sgr. 
— MN ñ¶e.:. äƷ¶œů30rNꝛ——— 


2915, og. ”y. .. 6 
Bitligſte Familienbibliothek. 
5 Bit 1 iftſtell o ines ti Gemüths, ſeines ick end 8 * 
are ieee pages fie und 5 hen eelichen Kier e, 
geſehener Hausfreund zu werden, ſo iſt es 
Ferdinand Stolle, 


de \ der Herausgeber des alldekannten ‚‚Dorfbarbiers”, Were, 
aden len aber bisher in fo hohen Ladenpreiſen ftanden, daß eine allgemeine Verbreitung unmöglich war. Jetzt 


eine mit neuen ſcharfen Typen und auf ſtarkes Velinpapier gedruckte 


in wel ſehr elegante Volllsausgabe, 
% ee 12 bis 15 Bogen ſtarke Band, deſſen Preis in der alten Auflage anderthalb Thaler oder 2 Gulden 
13 
koſtet G Nur 7½ Nor. oder 27 Tr. Conv.⸗Mze. N 
Vom Monat Mai ab wird monatlich ein Band ausgegeben. - 8 ü 
Papaleon In diefer Ausgate werden aufgenommen: Die vielgelefenen A Kaiſerromane: 1813 . Der neue Cäfar — 


Pieper; in Keghpten— Elba und Waterloo — ferner: Bie Weltbürger — die zwei humoriſtiſchen Romane: Deurſche 
Aufla ente un Die Sröſchaſt in Kabul, viele heitere und ernſte Erzählungen, Der Weihnachtsbaum, in vierter 
ge, die Seldſtoiographle des Verfaſſers und als Gratiszugabe das Portrait Stolle s. 
Nur Sud e Sammlung, von der der 1. Band bereits erſchienen iſt, wird nicht über 16 bis 18 Bändchen ſtark werden. 
oder Nomberidenten dieſer Schriften koͤnnen auf den äußerſt billigen Preis Anfpruch machen; einzelne Bände 
omane werden nur zum dreifachen Preiſe abgegeben. 1 8 a 
un a re an Bein it seine n empfehlen wir dieſe Sammlung beſonders. 
rſchberg dur Roſenthal zu beziehen. > 
Leipzig, im Mal 1853. 5 ’ Eruſt Keil. 


f Theater in W 


* armbrunn. Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 

2 Onnta, den 20 r 2 2 I 5 Fe 

piel „Juni gedenke ich mit meiner Schau: 53. Bekanntmachung. 

K tene Gotins theatralifcper Vorſtelungen 8 den Zeitraum vom 15. Juni bis 10. September cr. 


armbrunn Haufpiels, Luſtſpiels und Vaudevilles in ; nter gleichzeitiger Aufhebung der jetzt beſtehenden 

bitte ich geen K blen. — Das hochgeehrte Publikum Brno A 7 — und Warmdrunn, bei Benutzung 

nehmung gütige Theiluch freundlichen Beſuch meiner Untere Weines 14 ſibigen Wogens, zwiſchen Hir erg und 
Bestimmte Spieltage ne zuzuwenden. Marmbrumm eine täglich dreimalige Perſonenpoſt mit 

Dienſtag und Donn ind vorläufig: Sountag, folgendem Abgange ins Leben treten 

an allen unfreundlichen Witten tag, außerdem finden auch N. A u s irſchberg: 

und werden im Laufe des Zadcungstagen Vorſtellungen ſtatt 7 Uhr orgens, R 

2936, € * durch Zettel angezeigt. 2 5 Nachmittags, 

Sch und 6 „ Abends. 


iemang. 


— . ̃ — — 5 f 1 Warmbrun 
Brite Büchner. Erben, Wirker⸗ und = gi übe . 6 — 
86 e 3 a m a 
le ihr Haupt- Quartal den 27. Jun fs am Queis e 


i A Dieſes zur und 8 u 
Amtzenißnahme für Auswärtige, welche Zuteltt oder ſonſtige Das Perſouengeld, mit 30 Pfd. Freigewicht, beträgt bei 
Vega nettichtungen dabei beadſichtigen. Die Kelch diefer Ar: 155 2 Tour⸗Fahrt 5 1 Ei: für eine, bei 
Vorfig, dere rden bis zum 25. Juni c. bei unferm Innungs⸗ der Einſchreibung bier und in Warmbrunn gleich anzu⸗ 
Den en Tuttig entgegen genommen. meldenden Jour und Rettourfahrt 7% fer. AR 
er Inmungs s: Vorſtand. Nach vorgängiger köſung der, dem Porillen zu behändi- 
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genden Charte wird die Beſteigung des Wagens auch unter⸗ Anul tionen. „ 
wegs nachgelaſſen. 5 2955. Mittwoch den 15 Juni c., Vormittags von 9 Uh 
Von Hirschberg aus werden zu dieſer Poſt, nach Beduͤrf⸗ an, werde ich im gerichtl. Auktions ⸗Gelaſſe einen Ed 
niß, Beichaiſen geſtellt. ausgelegten Wäſchſchrank von eichenen Holz, einen ers 
nn ” 9. Juni 1853. ſeſchrank, einen Schrank mit Kaſten, 2 meffingene M, 


ig. Po ſt. Amt. Kettler, fee, Gläfer und Flaſchen, alterthümliche Porzelan Sach 
2104. Die undekannten Erben und Erbes: Erben des am 7. Wilde, Hause und Wirthsſchafts⸗ Weräth, Bücher un 
Juli 1851 zu Kupferberg verſtorbenen Weißgerbermeiſterz ſogenannte . Geigen gegen baare Zahlung verfeinern: e; 
Franz Scholz, werden hiermit aufgefordert ihre Erban⸗ Die beiden Geigen werden Nachmittag 2½ Uhr zur rind 
prüche an den Nachlaß deſſelben bei dem unterzeichneten ſteigerung kommen. Steckel, Auktions⸗Kommiſſa 
Gerichte ſchriftlich oder perfönlich, ſpäteſtens aber in dem auf irſchberg den 9 Juni 1853. 1 
den 15. Februar 1854, Vormittags 11 Uhr, 2 
on der Gerichtsſtelle zu Schönau anſtehenden Termine vor 2045. Kleefutter⸗Verſteigerung. a 
dem Herrn Kreisrichter Felſcher, anzumelden, widrigen⸗ Sonntag, als den 19. Juni Nachmittags 2 Uhr, we 
falls demjenigen, welchem nach den Geſetzen erblofe Ver⸗ ich das Kleefutter bei meiner Ziegelei in Lomnitz, in einig! 
laſſenſchaften anheimfallen, der Nachlaß zur freien Diepo⸗ Parzellen getheilt, meiftbietend verſteigern. 
fition wird verabfolgt werden und der nach erfolgter Prüs Rohrlach, Juni 1853. Schröter, Bäckereibeſiter = 
kluſion ſich etwa erſt meldende Erbe wird für. verbunden Pe Feine Tb 
erachtet werden, alle Handlungen und Dispoſitionen deſſel⸗ 2904, Eine noch ganz gute Eupferne Branntwein 
ben anzuerkennen und zu übernehmen, von ihm weder Rech⸗ Blaſe von 265 Quart Inhalt nebſt Helm u. Z= N oh uf 
in listen, noch Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern wird Mittwoch den 15. d. M., Vormittags 11 Uhr, ud 
zu dürfen, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch Paeer Rathhauſe gegen baare Bezahlung öffentlich 


von der Erbſchaft vorhanden, begnügen zu müffen. eigert werden. Schönau, den 3. Juni 1833. 


Schoͤnau den 7. April 1853. Der e i n d. 
Königliche Kreis: Gerichts Deputation. CCC 
2745. Freiwillige Subhaſtation. 2019. e FM 
Die den Borwerköbefiger Gottſchling' ſchen Erden ge. —Dienſtag den 21. Juni c., Vormittags von 9 Uhr ® | 
hoͤrigen Grundftüde: 15 ſollen in No. 154 am Niederringe 10 
23 das Vorwerk No. ‚ Moͤbles und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtücke, Zwirn, Dit 
2) das Teichſtück No. 26, ; und kurze Waaren, ferner 18 Gtnr. bunte und 1 © ir 
2 Ber Scheuerfleck No. 25, weiße Hadern, 3 Etur. Knochen und über 50 Rieß verſch, 
8 ee 2 oahterhaus So. 120 dene Ganzleis und Goncept» Papiere, auch Bilderzeig 
ſaͤmmtlich in der Vorſtadt von Jauer belegen, Papierfpähne, eine große Waage mit 1 tur., % 


) m. erg 1 8 a rmcwis, abgeſchätzt öffentlich gegen e e e werden. ub. 
werden freiwillig ſubhaſtirt, und ſteht der Bietungstermin chmeiſſer, Gerichtl. Auctions ⸗Commiſſa 
75 15 3. fe dite 8 0 i iz Goldberg, den 7. Juni 1853. 7 
an unſerer Gerichtsſtelle (in der Liegnſtzer Straße) an. 2. 8 . 
Die Taxe der Grundſtücke und die Kaufsvedingungen 2922 65 8 8 Anzeig e. 14 igul 
können in ‚unterm 4 185 Bureau eingeſehen werden. NR da on =’ fi Br Te 9 ch, 
auer, den 20. Ma . Ne ! 1 
Königl. Kreisgericht. (Zweite Abtheilung) Gerichts zu Lauban, der unterzeichnete Nommiſſarich ub 
8 24. Juni d. J. und folgenden Tag, von Vormittags bech 
2026. Freiwilliger Verkauf. ab, in dem neuen Gerbereischebäude Nr. 230 zu Schöne 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Jauer, II. Abtheilung. 238 Stück ausgearbeitete Wild-, Deutſch⸗Sohl⸗ und D; 
Die den Stellenbeſitzer Karl Joſeph Scharfenbergſchen Sohlleder, 26 Stück braune Kalbfelle, 23 Stuck Roßla 
Erben gehörige Gärtnerſtelle No. , zu Schlaup und das das Material eines ſtehenden, mit Flachwerk gedeckten, "int 
Ackerſtück No. 15 zu Bremberg, zuſammen abgeſchätzt auf zum fofortigen Abbrechen beftimmten Rindeſckuppens d 
1800 Thlr., zufolge der nedſt Hypothekenſchein und Beding. große Quantität eichene Strauchrinde und ſichtene iche 
ungen in der Regiſtratur des zweiten Bureau einzuſehenden circa 8 Gtr. Leimleder, 4 ½ Etr. Haare, die ſaͤmmt 
Taxe, fol vorhandenen Gerderei-Utenſiiien und Pandwerksgeräthe za 
am 18. Juli 1853, Vormittags 10 uhr, ſchiedene Möbels, Holz, Lobkuchen und andere Megenſth is 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in der Liegnitzer Straße, frei⸗ an den Meiſtdietenden gegen gleich baare Bezahlung 


willig ſudhaſtirt werden. Preuß. Courant öffentlich verſtelgern. 
2008. Freiwilliger Verkauf. Lauban, den 6. Juni 1853. 


8„ 
ſchen den Zimmermeiſter Johann lite Hübner: | Hartmann, Kanzlei» Iufpeft? 


den gehöri ige der neb othekenſchein ; 
und as 2 * Re Bären 9 Taxe, Zu verpachten. Rut 


auf 2004 pie. 5 Sgr. abgeſchätzt 6, No. 300 zu 2906. Die Sräſerei auf der 10 Morgen 160 N he 
Haynau, fol 2 7 en N großen Sate Wieſe 55 Spiller, welche in, — de 
a 2 . he 11 uhe, der . e hauſſe —— I og pei — 
* * * a 
an Logen den 14. + gg g ſubhaſtirt werden ec Bas .. de 1 nöh 


Königliche Kreis-Gerichts⸗Kommiſſion I. Pachtbedingungen zu erfahren find, 


ä 


— 


2050 
Über, Eine Mühlen: Pachtung i t bin 
i nehmen, * if er au 
8831 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Bei der une an nt m a ch u n 9. 
Einzahl r unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft iſt zur 
Termin 10 der Pfandbrief⸗Intereſſen fuͤr den Johannis⸗ 
deren Aus 0 der 22., 23, 24. und 28. Juni; und zu 
Die gaſſe dong der 27, und 28. Juni c. beftimmt, 
Naa e wird am 20. Juni geſchloſſen. 
Schwei dden 3. Juni 1853. 
eidnitz⸗Jauerſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
Otto Freiherr v. Zedlitz. 
Dong Zur Auszahlung aller fälligen Zinscou⸗ 
Eiſe une in und ausländiſchen Effecten und 
ar Dahn» Actien, fo wie zur Realiſtrung der⸗ 
ger gelooſten Capitalien empfiehlt fich 


ea 
Lebensverſicherungsbankf. D. m Gotha. 


2914, 


2930, 

iſt Be Rechenſchaftsbericht diefer Anſtalt für 1852 

ſicherte: 7 und legt ſehr günſtige Ergebniſſe dar. Ver⸗ 
Ahr 7,715, Verſicherungsſumme: 28,028,400 rtlr., 
fälle Eur 1,263,507 rtlr., Zahlung für 333 Ster⸗ 
berfa 549,400 rtir., Bankfonds: 6,906,331 rtlr., 

8, Hüffe zur Dividendendertheilung: 1,187,796 ftir. 


2. 
e En Antragsformulare werden unentgeltlich ver⸗ 
ruſt Molle in Hirſchberg, 
ö J. E. H. Eſchrich Löwenberg, 
* Ulri „Goldberg, 
. Weiß „Jauer, 
2 H. Mende Schmiedeberg, 
5 F. Pohl „ Landeshut, 
> Jiebig & Comp. Waldenburg. 
18. 


Wohnungs » Veränderung. 
nicht nen arehrten eben die ergebene Anzeige, daß ich 
dunklen et Stockgaſſe wohne, ſondern jetzt auf der 
neuen oh r. 174. Ich bitte, mich auch in meiner 
wollen. Pirſchbergl ihren gütigen Aufträgen beehren zu 
2943. Ju dem > Auguſt Nofe, Kordmachermſtr. 
Fahr zu Golde g d. M. ſtattfindenden Thier⸗ 
Fahrt Perſonen We dell bes und Nück⸗ 
3037. Dieienige Perf wer unterm Boberberge. 
« Diejeni erfon 
mir auf — arkte zu Hirte, am 2. d. M. Butter bei 


wir oder in der Expedition des ere auft, ene ne ei 


Wen Joh. Elifab. Günter in Matzdorf. 

Meine Buchbinderei und i 

eupfehle ich —.— . — len > 
reiffenberz. W. M. Trautmann. 
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Begräbniß⸗ Unterſtäützungs⸗Kaſſen - Sache. 
2056, egen Neften müſſen die Inhaber der Bücher No. 
531, 700 und 875 als Mitglieder 47717. werden. 

Die Verwaltung. 


Anzeige. — 
Auf Grund bereits vorgekommener irrigen Meln⸗ 2 
ungen zeige ich meinen geehrten Kunden ſowohl 
bierorts, als auch in der Umgegend, ergebenſt an: 3 
daß ich mein erlerntes Geſchäft als Sattler, Tape⸗ a 
zierer und Wagenlackirer ſo nach, wie vor, 
fortſetze. Goldberg, den 23. Mai 1853. 2 
. 


Fr. S 


»ann.n.nnn»P»! 


Ucke 
Schmiede Straße Rr. 342.2 


Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg. 


Oer Rechenſchaftödericht pro 1552 ift erſchlenen und wird 
gratis 8 Er ergiebt, daß ult. 1852 in Kraft waren: 


3945 Lebens⸗Verſicherungen mit MBeos, 007,850, 
51 ſofort zahlbare Penſions⸗Verſicherun⸗ 0 
e Penſions⸗V er „ 
päter e Penſions⸗Verſicherun⸗ 
i Beco. 9,10, 


en mit 
Dt Geſammteinnahme betrug MBco. 202,339. 11,6, 
für Todesfälle in 1859 wurden bezahlt . 
MRBco. 275,900. 
Ueberſchuß pro 1833 beträgt M Beo. 277,516. 14. 
Die aus dem Jahre 1850 ſtammende Dividende wird den 
GE Berficherten vom 1. Juli d. J. ab in Abrechnung 
ebracht. - 
5 Die jährliche Prämie für eine Verſicherung von Tauſend 
Thalern Pr. Cour. beträgt, wenn der Verſichernde beim 
* iſt: 2 


h) 30 1 8 LU fi 
. — . 1 * 3 ztir, 4 lar. 
10 rel, 15 for. 22 etle 7% for 50 Jahre 


99 rtlr. 15 far. 34 rtlr. 7 ½ for. 41 rtlr. for. 
Für eine Berficherung von Einhundert Thalern iſt 
monatlich zu zahlen, wenn der Verſicherte deim Eintritt 


alt iſt: 

15. = f 1 1 10 fir 
5%, for. 6 ſgr. 67% fer. „ ſgr. gr. 

hier Beitehge bleiben fuͤr die ganze Dauer der Verſiche⸗ 
rung dieſelben und koͤnnen in vierteljährlichen und mo⸗ 
natlichen Terminen entrichtet werden. 

Ein Eintrittsgeld iſt nicht zu zahlen. 


Hamburg, im Mai 1853. 2 
Die Direktion. 
Hierauf bezugnehmend ſind zu jeder weiteren Auskunft 
gern bereit: 
in Liegnitz Louis Kreißler, 


45 
9 far. 


Hirſchberg A. Günther, 
s ach Goldarbeiter Bruͤchner, 
s Böwenberg Rendant Juntke, 

„ Laudan See ideen Crüger, 
= Bunzlau C. E. Gebhardt, 

* Jauer ja 1 A. ch. 7 


er 
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Achener und Muͤnchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
2929. Zufolge des zwiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Achener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs“ 
Geſellſchaft beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien von den Prämien ihrer Verſicherungen 50 % 


27 ſot. 


betragen und wird durch Verlooſung feſtgeſtellt. Nachdem nun zu dieſem Zweck die Summe von 2655 rtl. 0 


für das verfloſſene Jahr von der Hochlöblichen General-Landſchafts⸗ Direktion verlooſ't worden, kommen 314 


minien mit 15 % ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich der vertragemäßtan, 


Ausnahmen, nur durch Anrechnung auf die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zufolge der, von 5 
Hochlöblichen Engern Ausſchuß den Herren Perzipienten ertheilten, oder noch zu ertheilenden Nachricht. Die noh 
nicht betheiligten, bei der Geſellſchaft verſicherten Dominien nehmen an der nächſten Ber 
looſung Theil. Breslau, den 1. Juni 1853. 
Im Auftrage der Direktion 
Fr. Klocke in Breslau, Haupt⸗Agent. 


Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen empfiehlt ſich 
die Agentur in Warmbrunn C. W. Richter. 


2039. n ; e s e. 
Die ſeit dem Jahre 1849 von uns unterhaltene Privat⸗Journaliere zwiſchen , 
Hirſchberg und Warmbruun hr 
wird auch während der gegenwärtigen Bade⸗Saiſon wiederum in Betrieb geſetzt, und vom künftigen Sonntag 
12. d. Mts. ab täglich drei Mal von Hirſchberg ab courſiren. 
Die Abfahrtplaͤtze der Journaliere find wie bisher: 
in Hirſchberg: „vor dem Gaſthofe zu den drei Bergen“, und 
in Warm brunn „vor dem Gaftbofe zum Schwarzen Adler. 


Die Beforderungskoſten betragen pro Perſon und Tour 2½ Sgr. 


Hirſchberg und Warmbrunn, den 8. Juni 1853. a 
Die Fuhren unternehmer: Jacklitſch und Jentſch⸗ 
. ˙²*1m- ⁰ -FꝛͤÜ mA ̃⅛;!! ? 


2051. In 20 Leecetionsſtunden eine ſchöne Handſchrift. 
Waͤhrend meines kurzen Aufenthaltes am hieſigen Orte bin ich geſonnen, einen Curſus meines 


chnell⸗Schönſchreibe⸗ Unterrichts 


zu eröffnen. Vermoͤge meiner eigenthuͤmlichen Lehrmethode wird Herren, Damen und Kindern jeden Alters, fie mögen ni 


ſo fhleht und undeutlich ſchreiben, in oben bemerktem Zeitraume eine den Anforderungen jedes Berufs ent seht 
ſchoͤne geläufige Handſchrift angeeignet. 5 1% en 

5 Der Unterricht kann für jeden einzelnen Theilnehmer ſofort beginnen. — Auf Verlangen wird in allen mod 
Schriftgattungen Unterricht ertheilt. 


Das Honorar betraͤgt fuͤr den 1 Sartıt 3 Rthlr. Auf minder bemittelte Perſonen, wenn fie in größttt 


Anzahl Theil nehmen, wird die moͤglichſt billigſte Ruͤckſicht genommen werden. 


e 
Anmeldungen werden äußere Schildauer Straße beim Fiſchlermſtr. Herrn Brückner parteff 


angenommen. N. Jentzſch, Kalligraph und Schreiblehrer aus Dresden. 5 


Verkaufs- Anzeigen. 2907. Freiwilliger Verkauf. U 
2003. Bran- und Brennerei⸗Verkauf. Eine mit einem Mahl: und einem Spitzgange ver 
im guten Bauſtande befindliche Waff erm kh le, im Acker 


Su der fchönften Gegend Nieder⸗Schleſiens, nahe einer lauer Kreſſe belegen, wozu 18 Scheffel mittelmäßiges date 
er 


Krei 2 2 2 
sſtadt, iſt Familienverhaͤltniſſe — eine ſehr rentable land und ein Morgen Garten, fo wie die Forſt rech 


ch a . v 250 a 
eſteht au mmtlich maſſi en un h 
10 Morgen . 580 Klare, ee ec zur Dritten Perfon, zu verkaufen. Wo? ſagt die Expe 


Brauerei iſt vollſtaͤndig und gut; zur Brennerei gehört ein 2049. Eine der ſchöͤnſten Mühlen (bei erco 
Gärten und dice 


piſtoriſches Aparat, wo täglich 1000 Quart Maitfche ge⸗ zu verkaufen. Das ve Wohnhaus hat 7 Fen 
brannt ne 5 an lebenden Inventarium 8 Kühe, 2 — 4 ae einen Terre große ft ei 
binn 3000 € lie an age ins 1 . guten Acker, Wegen 1 a ſagt 
u un arüber be i der Fab 4 
G. Franzke in Liegnitz. Er ee Befigung zu ide — G. Meyer . 


des def? 
hältnißmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft zu Gute. Der Antheil jedes Einzelnen ſoll mindeſtes 15 % der Prämie 


e 
aufen. gehort, iſt baldigſt aus freier Hand, ohne Green 9. 


2591. 1 

Nachd Mühlen Verkauf. 
berg defind zwir unſere in Nieder-Arnsdorf bei Schmjede⸗ 
das ge udlice Mehlmühle ſowohl in Beziehung auf 
Gebäude eck; als auch auf das Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
dieten — einen guten und bequemen Zuſtand geſetzt haben, 

Das ir dieſelbe hiermit zum Verkauf aus. 5 
Gange faſt durchgehends neue Gewerke beſteht in einem 
zutſchen ie franzoͤſiſchen Steinen, in einem zweiten mit 
eine he n Steinen und in einem Spitzgange. Die Muͤhle hat 

rende Oetrievskraft, bedingt durch 18 Fuß Gefälle 

tender gu, veichliches Waſſer, daß dieſes auch bei eintre⸗ 
in der Aide mehr als ausreichend bleidt. Dabei iſt ſie, 
Herrn Fri e der Erdmannsdorfer Fabrik und der Bleiche des 
ihr jähelicſe für den Geſchaͤftsverkehr günftig gelegen und 
circa Irlicher Zins beträgt nur elf Thaler. Es gehören dazu 

Der Ka orgen dreiſchüriges Wieſenland. 
Ihr Prei ufer kann alsbald in den Beſitz der Mühle treten. 
ung zu 5 und die ſonſtigen Verkaufsbedingungen ſind dei 

rfahren. Schmiedeberg den 6. Juni 1853. 


Joh. Bothe & Sohn. 


2 Schoͤlzerei in Wingendorf, . Stunden von 
n ungfernt, mit der Gerechtigkeit zum Handel, Schant, 
Wieſe, ; Brennen, nebſt ohngefaͤhr 14 Morgen Acker und 
ich willen aus freier Hand zu verkaufen. Desgleichen bin 
für einen mein in Geibsdorf gelegenes Haus, welches ſich 
zu v Factor zur Betreibung der Weberei vorzüglich eig⸗ 
u an aufen. C. G. Burghardt. 

3 den 6. Juni 1883. 


ein Mein bierorts am Ringe belegenes Haus, worin 
Ige detri eibe von Jahren die Konditorei mit gutem Er⸗ 
zu Atte. worden iſt, ſteht unter ſoliden Bedingungen 
12 Auskunft hierüber ertheilt die Eigenthuͤmerin. 

Birſchberg im Juni 1 Konditor Gudenz. 


2789 Verkaufs Anzeige. 
vo % Stunde von Friedeberg a. Q. an der 
gelegenen on letzterem Orte bis Markliſſa, in Gebhardsdorf 
No ß“, gut eingerichteten Ga ſthof, „zum ſchwarzen 
kaufen genannt, din ich willens aus freier Hand zu ver⸗ 
ae demfelben gehört eine Scheune und die nöthigen 
Uberno 5 auch kann das vorhandene Inventarium mit 
85 krerden. An Kaufgeld dürfen nur 4 bis 500 
n 8 geverden, die uͤbrige Summe kann nach Ge⸗ 
Laudemien ab, 101 3 bleiben. Bemerkt wird noch, daß die 
Bench Und die jährlichen Abgaben nur in eini⸗ 
und zu Backen darauf 0 wie, daß das Recht zu Schlachten 
Näher 5 . uht und bis jetzt mit Erfolg betrieben 
e Auskunft ert 
Bleichermei BEL pierüber franco der Eigenthämer 
Dunzlau. ſter Wilhelm 8 fi genth 


errmann in Waldau, Kreis 
W860. Geſchafts⸗ und N 


I Haus 1 

gabel f feet une daa ie 5 Jahren ber 
day angenſtraße Nro. 316 hierſelöſt belegen Wi ift 
eng nn siebft Den An. obigen Geschäfte 3 
Leſtidgen, beſtehend in 36 Eſſigdildern, großen Lagerfäſfern 
verkauf ions⸗Apparat ꝛc, zu mäßigem Preiſe ſofort zu 
v R dankee den das —.— — 2 durch mich oder 
nfragen zu erfahren iſt. 

Pweidnig, im Jun 1983, M. Neißer. 


1 
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2814. Guts ⸗ Verkauf. g 5 

Den 2 0. Juni 1853, früh 9 Uhr, beabſichtigen 
unterzeichnete Erben das zu Spiller MA. gelegene 
vierſpännige Menzel ſche Bauergut ſub Nr. 2 
erbtheilungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Zahlungs⸗ 
faͤhige und kaufluſtige Käufer werden hiermit hoͤflichſt vor⸗ 
geladen. Die näheren Bedingungen ſind bei den betreffen⸗ 
den Erben zu erfahren. . 

Spiller, den 1. Juni 1853. 

Die Menzelſchen Erben. 


Gaſthof und Brauerei⸗Verkauf. 
Meinen zu Kynau im Weiſſtritz⸗Thal, an der belebten 
Straße von Schweidnitz nach Glatz, Braunau und Walden⸗ 
burg, in der Nähe der Bäder Charlottenbrunn, Altwaſſer 
und Salzbrunn belegenen Gaſthof nebſt Brauerei und 
Brennerei, beabſichtige ich veraͤnderungshalber aus freier 
Hand dei einer mäßigen Anzahlung ſo fort zu verkaufen. 
Die Gebäude mit Stallung find maſſiv, und dieſe, ſowie 
das zugehoͤrige Inventarium im beſten Zuſtande. Die Be⸗ 
dingungen ſind auf portofreie Anfragen durch mich ſelbſt 
zu erfahren. Kynau, den 14. Mai 1853. . 
2850. Berger. 


2025. Meine zu Ober⸗Poiſchwitz (Kr. Jauer) belegene, im 
guten Bauzuſtande befindliche Schmiede bin ich Kränt: 
lichkeitshalber Willens mit ſaͤmmtlichem Handwerkszeuge 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Springer, Schmiedemſtr. 


Feinſtes Tafelblau und Seifen⸗ 


empfing wieder und empfiehlt zu geneigteſter 
butter wenn. 2807. Jukius Liebig. 
2867. Ein dauerhaft gebautes und gut gehaltenes Pian o⸗ 
f 2 ſteht zum Verkauf beim Lehrer Opitz zu Roͤhrsdorf 
am Queis. ; 


Schuͤtten⸗ u. Gbd.⸗Stroh iſt noch zu haben bei J. Rabitſch. 


2853. Veränderungshalber fol ein faſt neues Billard 
mit allem Zubehör fo wie ein ganz neues Zelt ſofort ver⸗ 
kauft werden. Letzteres iſt 30 Fuß lang, 20 Fuß breit, hat 
ein durables hoͤlzernes Gerippe, eine auf 4 Saͤulen ruhende 
Colonade, 4 Fenſter front, hoͤlzernes Buffet, gebrochenes 
Dach und iſt mit guter Segelleinewand bezogen. 

Näheres in der Expedition des Boten. 


— —ñü — —q — —_ 
2005. Mehrere tauſend Schock ſehr ſchoͤne Runkel⸗ 
ruͤbenpflanzen, die Fe yet find zu 
orwer mann 
N in Nieder ⸗ Schmiedeberg. 


2038. Heute, Sonnabend den 11 Junſ, Nachmittags 3 Uhr, 
wird bei mir im Saale eine Partie geräucherter Speck in 
einzelnen Stuͤcken verkauft. Mon- Jean. 


— — —ñ——w—j— I FE m 
2933, Ein ganz neuer zweifpänniger Foſſig⸗Wagen mit 
eiſernen Axen, blau angeftrihen, komplet, ſteht ſofort zum 
Verkauf deim Schmiedemeiſter Härtel in Schreiberhau. 
— ͤMhẽmΑꝛ . . kü... 


En e e a een e wee der 
ein Pflug⸗Haken un u verkaufen. 
Aua ertheilt Sipmiedemeiker 1 in Ober⸗ 
Schmiedeberg. | 
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2059. Eine große Auswahl von 


Mantillen und Viſiten ö 
empfiehlt die Damenputz⸗ und Poſamentier⸗Waaren⸗Handlung von M. Urban 
Hirſchberg, innere Langgaſſe. 


Auch werden dergleichen aus dazu gegebenen Stoffen gearbeitet. 


Mit Kaiserl. Königl. Allerh. Privilegium u. uuter Approbation d. munen nonyı, Ereuss. Ministeriums der Medicine" 
Angelegenheiten; eoncessionirt von den Sanitätsbehörden und Medicinalstellen der meisten Länder Europas. 


BE EC Doctor Borchardt's 2 
aromatish-medisinische f 
* 
* 


re. 2 5 
vom Jahre 2 
— RAEUTER-SEIF E — 


nimmt unbefteitten durch ihre bis jest von keiner Seife erreichten Vorzüge, ſowohl durch ihre Heilkraft ald 10 
überraſchende Wirkung bei jeder, ſelbſt Jahre lang vernadhläffigten Haut, unter allen vorhandenen derartigen 
taten den eriten Nang ein. Neben der Eigenſchaft, die Haut zu reinigen, trägt fie alle Heilkräfte in ſich.; n 
Organiamus fowie die Oberfläche deſſelben in dem ſchönſten Normalzuſtande zu erhalten Alle Hautmängel, e 
e in Sonnenbrand, Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Hitzblattern, Puſteln, Schuppen 40 
rgend einem anderen Uebel befteben, werden nicht nur durch ihren Gebrauch für immer vollſtändig esche 
ſondern die Haut gewinnt gleichzeitig in allen Jahreszeiten jenes ſammetartige, elaſtiſche und friſche A 7 


n 

welches zu einem wahrhaft ſchönen Teint erforderlich iſt und bewahrt dſeſen ſtets vor allen nacht 

Einflüſſen des Witterungswechſels. Ganz vorzüglich eignet ſich dieſe Seife auch = für Bäder 

wird ſie zu dieſem Zwecke bereits vielfach und mit dem beſten Erfolge benutzt. ſch b 1 
Dr. Borchard'ts Kräuter⸗Seife wird nach wie vor in Hir erg nur allein ächt v 

bei J. G. Diettrich's Wwe., fowie auch in * 8 7 


Beuthen a. O.: C. H. Goldmann, [Haynau: A. E. Fiſcher, Reichenbach: G. F. Kellner, 
Bolkenhalin: C. Schubert, Jauer: H. W Schubert, Sagan: Rud. Balcke, 
Bunzlau: Carl Baumann, Landeshut: Carl Hayn, 28 E. F. Horand, 
Charlotten brunn: H. E. Seyler, Lauban: C. G. Burghardt, Schmiedeberg: W. Riedel, 
rankenſtein: E. Tſchoͤrner, Liegnitz: F. Tilgner. Schoͤnau: Fr. Menzel, 
reiburg: W. Krantz, Löwenberg: J. C. H. Eſchrſch, Schweidnitz: Ad. Grelffenberg 
reiſtadt: M. Sauermann, Lüben: C. W. Thies jun., Sprottau: J. G. Rümpler. , 
Glatz: Expedition d. Volksblattes, Münfterberg: H. Radeſey, Steinau: G. Zachler's fel. We. 
nn Brethſchneider & Comp., Muskau: Apoth. Buntebardt, Striegau: Rob. Krauſe, g 
Görlitz: Apoth. Wm. Mitſcher, Neumarkt: C. J. Nicolaus, Waldenburg: C. G. Hammer 
Goldberg: Guſtav Pollack, Niesky: Bird & Comp., Barmbrunn: C. C. Fritſch, 
Greiffenderg: W. M. Trautmann, Nimptſch: Eduard Schicke, Wohlau: L. H. Kobyletzky, 


Habelſchwerdt: Franz Jonas, Ohlau: F. Winderlich, Zobten: M. A. Witſchel. ef 
ö In Hinblick auf die e Nachbildungen und Verfälſchungen der Dr. Vorchard pt 

Dr Kräuter Seife wolle man gefälligft beim Kaufe genau darauf achten, daß Dr. Borat, 
Naromat.⸗ medic. Kräuter: Seife in weißen mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Unt ein 
NR nebenſtehendem Siegel verſehenen Päckchen verkauft wird, und daß in jeder Stadt immer 1/0. 


| 
i 


einzige Niederlage der ächten Dr. Borchardt'ſchen Kräuter: Seife errichtet iſt. A 

TER ET, 77727 WI AB FTF D „ 

2013, Ein kleiner brauchbarer Blaſebalg iſt billig zu 2934. Eine Parthie neuer Pfefferkuchen ko aß duch, 

verkaufen in Nro. 167 zu Tiefhartmanusdorf. verkaufen; ebenfalls werden auf Beſtellung Ple born 
— —: ERFTBOREORMERDON 


ormen, ſowie doppelte und einfache Zuckerfigur nter. 
= Beſten rom. Cement, = a von beg linz Weinrich, Send 
Sprengpulver, Steinkohlen⸗Theer, Seegras zu De Hirſchberg, den 6. Juni 1853, f 


' ge.“ Soda zum Waſchen, Pech, a 1% ſgr., ” 2 flint 
enfett, a 2920. Oel ⸗Verkau 5 
Bilige und Bestes Ba a 3 — Wang fein abgelegnes din 3 er 7 


Maſchi nen bei A. Hapel. und großen 3 u . — ae 


2 

er Ein ſchwarzer fiocckbaariger H n und von 
Rn te Rate ſtebt 5 e ten zum 
Narr f und iſt derſelbe in Hirſchberg im Gaſthofe zu Neu⸗ 
3, u zu erfragen. 


vod iel 


lowohtdten berühmten Aerzten Dringend empfohlen, ift 
da el Rindern wie ee Gefunden wie Kranken, 
er 
hope alu nicht zufagt, 


„ Perſiches Inſecten⸗ Pulver 
ofen, à 2 und 5 fgr., empfehlen 
Kleiner & Lachnit. 


i080 Karmins Dinte, a 5 u. 7½ Sgr., empfiehlt 


* HARTUNG’S L. k. a. priv. 


10 Chinarinden⸗Oel, 
Ie zur Conſervirung und Verſchöne⸗ 
rung des Haarwuchſes, 

a Flaſche mit Gebr. Anw. 10 Sgr., 


Arüuter⸗Pomade 


zur 1 en Stär⸗ Ang 
ung des Haarwuchſes Hg 
Die Dr u Krauſe mit Gebr. Anw. 10 Sgr. S. S 
h 


00 durch Hartung’schen Haarwuchsmittel unterſcheiden 
und urch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften 
fo vielfa ihren wohlfellen Preis sehr vortheilhaft von den 
ſciedenen angeprieſenen Macaſſar , Klettenwurzel⸗ und all den ver⸗ 
mit volle anderen Haar⸗Delen und Haar⸗Pomaden, und können ſonach 
hrwiſen daft achte als das Beste und Billigste in dieſem Genre 
dratis vergoren foblen werden. Musführlihe Profpefte werden 

wwerfälſcht aue and die Muttel ſelbſt in Hirschberg dt und 
N allein verfauft bei Carl Wilh. George, 
Nen C. H. Goldmann, Bolkenhain 
vler, n Apoth. Ed. Wolf, Charlotten⸗ 
„Leupold, Seanten ſtein E. Tſchoͤrner, Frei⸗ 
2. Stadt M. Sauermann, Glatz 
Wotbeker Wilhelm Mitſcher ehſchneider & Comp., Görlis 
La Ven a. Q. W. M. 2 


Landes hut Karl er, H. W. 
ff, bes ar 2 ö, . Robert 
. „ Jun., e. P. 
om Neumarkt E. J. Nicolaus. e 
Seb, Ohlau F. Winderlich, Reichenbach h 8. 
Sch n Rudolph Balde, Salzbrunn C. , Horand 
Sprottdederg W. Riedel, Shweidnig ud. @rsifenberg, 
Sr, au J. G. Rümpler, Steinau C. Zachiers ſel Wwe, 
* Sehne Robert Krauſe, n C. G. Hammer 


zT 


Jauer 
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2042. i ü ch buch ſen 
— G5 ? one die 1 des Bott d billig zu 


Kauf: Gefude. 


= Frifche Grasbutter = 


kauft und bezahlt dafür die möglichſt höch ſten 
Preiſe. Hirſchberg. A. Günther. 


2778. Anzeige für Haderſammler. . 
Für Tuch: und Schrenzfreie Hadern, fo wie 

auch für Focken zablen von heut ab einen anſehn⸗ 

lich erhöhten Preis Kleiner & Lachnit. 
Hirſchberg den 8. Juni 1853. 


2908. Altes Geſchirr⸗Zinn, fowie alte gute 
Filz⸗ Hüte, kauft fortwährend jede beliebige Quantität 
zu den hoͤchſten Preiſen Traugott Weiß, 

Nr. 133 zu Heriſchdorf an der Salzbrücke. 


Zu ver miethen. 


2798, In meinem neuen, maſſiven Haufe, nahe bei der evan⸗ 
geliſchen Kirche an der Löwenberger Straße gelegen, iſt ein 
Theil des 2. Stockes, beftchend aus einer Wohnſtube mit 
Alkoven und dem fonft noͤthigen Gelaſſe, von Jobanni d. J. 
ab zu vermiethen. Darauf Reflectirende wollen ſich gefälligft 
in portofreien Briefen an Unterzeichneten wenden. 
Julius Thiemann, Bäckermeiſter. 
Pilgramsdorf bei Goldberg den 1. Juni 1853, 


2917. Das auf dem Buſch⸗Vorwerk bei Hartmannsdorf, 
ohnweit Landeshut, neu erbaute Wohnhaus, welches 
3 Stuben, 3 Kammern, Bodenraum und Keller enthält, foll 
nebſt Garten, Wieſewachs und Stallung zur Kuhhaltung 
billig vermiethet werden. Nähere Auskunft wird auf dem 
Dominio Hartmannsdorf ertheilt. 


Perſonen finden Unterkommen. 
2932. Der Adjuvanten Poſten zu Groß⸗Maldigz 
dei Löwenberg ift vacant. Darauf Reflektirende wollen ſich 
baldigſt melden. —— re 
2016. Geſ uch. 

Ein erſter Biolinfpieler findet fofort bei Unter⸗ 
zeichnetem eine Anſtellung. Durch portofreie Anfragen wer⸗ 
den die nähern Bedingniſſe ſchriftlich mitgetheilt. 

Freiſtadt in Nieder⸗Schleſien. Adolph Groß. 


i t t Befchä 
— Ein Malergepülfe en fe te df en 


2902. Brauchbare fleißige Zimmergeſellen 
finden dauernde Arbeit beim 
Zimmermeiſter H. Tietze 
in Freiburg in Schleſien. 
2953. Kinder finden außer den Schulſtunden Arbeit in der 


conceſſionirten Züͤndrequiſiten⸗Fadrik dei J. Knopfmüller 
auf dem Pflanzderge. 


Perſonen ſuchen unterkommen. 
2946. Ein Bedienter ſucht bald ein Unterkommen bei 
einer Hertſchaft. Nachweis ertheilt die Exped. des Boten. 


2781. Ein Oekonom, 30 Jahr alt, verheirathet, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht bei ſoliden Anſpruchen ein 
Engagement als Amtmann, Rentmeiſter oder Rechnungs⸗ 
führer ꝛc. Geneigte Offerten werden erbeten unter Adreffe: 
„Herr Buchbinder Spremberg zu Lauban.“ 
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2900. — Lehrlings⸗Geſuch. —., ul 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den gehörigen, 1 77 
kenntniſſen verſehen, kann in meiner Materi al⸗Wa 5 
Handlung ſofort ein Unterkommen finden. 
Naͤheres in der Expedition des Boten. 


2432. Ein geſittetes Madchen aus guter Familie ſucht 
eine Stellung als Gehuͤlfin, am liebſten in einer Landwirth⸗ 
ſchaft oder auch in einer Familie in der Stadt, iſt dabei 
in allen weiblichen Handarbeiten geuͤbt und ſieht weniger 
auf großen Gehalt als auf gute Behandlung. Darauf Re⸗ 
flectirende erfahren das Nähere unter Adreſſe „L. NM. 12 
post restante Liegnitz.“ N 


Lvehrlings Geſuche. 
2944. Ein kraͤftiger Knabe vom Lande, welcher Luft bat 
Stellmacher zu werden, kann ſich bald melden in Hirſch⸗ 
berg beim Stellmacher-Meiſter Schwarzer. 


— — — ——¼ .. — ——— 
2870. Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat, Maler zu 
werden, kann ſich bald melden beim Maler Madins ey. 


2958. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe, der Lrſt hat, Glasſchleifer zu werden, kann 
ſich in der Glasſchleifmühle zu Hartenterg melden. 
E. Friede. 


2775. 


i Carl Samuel Häusle 
Gaſthaus⸗ Empfehlung. 


BI 
/ 5 — — die 
2954. Ein geſunder kraͤftiger Knabe, welcher kuſt hin 
Baͤckerei zu erlernen, kann bald in die Lehre treten 1 
Baͤckermſtr. Lorenz in Erdmann 


Geld verkehr. 900 
2776. Gegen Gewaͤhrung pupillariſcher Sicherhe 0 
Copitalien in Apoints a 45, 40, 25, 2 Rthlr. zur Au lege 
bereit reſp. werden am I. Auguſt c. 100 Rthlr., am sie l. 
tember 350 Rthlr. disponibel. Nähere Auskunft erthe 
Stadt- Haupt⸗Kaſſe zu Schmiedeberg. ee: 7 


Einladungen. 13 

2931. Sonntag den 12. ladet zu gut beſetzter Ta 

Muſik (Anfang 4 Uhr) ergevenſt ein eth · 
Ruppert im Schießhauſe zu Hirschberg 


7 
2804. Die Eröffnung des Weinſchankes auf de“! 
Weinhalle zeige ich hiermit ergebenſt an. 


N 
x 
* 


Einem reiſenden Publikum erlaube ich mir, meinen freundlich reſtaurirten Gaſthof, genannt zu den 


Drei 
ganz ergebenſt zu empfehlen. 


goldenen Palmenzweigen, am 


Palais Platze in Dresden, 


97 
Die vortreffliche Lage deſſelben in der Nähe der ſaͤmmtlichen Eiſenbahnhoͤfe, nachbarlich des Japaniſchen poſſ 
ſtes und deſſen reizenden Garkens, wird Jeden bei mir Einkehrenden erfreuen, iasbeſondere als ich hiermit öffent 


promptefte Bedienung, in jeder Beziehung reell, unter billiger Preisvehaltung von 7% Neugroſchen für ein 


gern zu chere. 

2941, Bekanntmachung. 

Auf Sonntag den 12. Juni ladet zur Tanzmuſik er 
gebenſt ein Döring in Straupitz. 


Das Kaffehaus zu Fiſchbach 
empfehle ich den Gedirgs⸗Reiſenden zur guͤtigen Beachtung, 
mit der Verſicherung, für bequemes Logis und reelle Be⸗ 


dienung zu ſorgen. 2921. Hübner. 
2901, Auf die Hugolie ladet zum Genuß der fchönen 


Ausſicht freundlichſt und ergebenſt ein 
25 5 Nixdorf, Schenkwirth. 


Wilhelm Heinemann, Beſitzer. 7 
— 

5 i 
Getreivde-Marft: Preise. h 
Hirſchberg, den 9. Juni 1853. U 
Der zw. Weizenſ g. Weizen]! Roggen 1 Gerſte Val 5 
Scheffel rtl. ſgr. pf. Irtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. . 
Fechter 18 20 2) 1-1 1151—| 11378 
Mittler 2 15 —1 2110 —1 2 ——4 1 10 — 1 HEN 

Niedriger[ 21131} 27 — 1277] ıl3 1 . 
Erbſen: Höchſter 2 ril. 5 ſgr. — Mittler Artl. t 


3 i . Schleſ. Pfobr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer Apt. 94% . 
Ban: 1 8 i 3% pCt. „„ 10 Br. Niederſchl. Mark. 3½ pCt. 100 % . 

Dede nnd Fonds ⸗Gourſe Schleſ. Pfdbr. neue 4plöt. 104% Br. NeifferBrieg 4 pCt. 87 1 2. 

- 3 dito dito Lit. B. 4 pCt. 104% Br. Köln» Minden 3%, pCt. » 121½ ge f 
Holländ. Rand⸗Dukaten⸗ 90 5 Ar. dito dito dito 3 ½ pCt. 99 Br. Fr. Wilh.⸗Nordh. 4 pt. 57 N 
Steer: 13% S. enten At » 100% 6. Wechfel:Gourfe: 68 

4 2 = 2 . 2 
uisd or vollw. 110% ©. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amferdam 2 Mon. +» 142% geh, 

ein. Bank⸗Billets + 99%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 120%, G. Hamburg k. S. 152% 6.0 

eſterr. Banf-Noten s = 94% Br. dito dito Prior. 4 pCt. — Br. dito 2 Mon- 1215 G. 
Staatsſchuld ch. 3½ pCt. 93% Br. Oberſchl. Lit. A. 3% pEt. 223%, Br. London 3 Mon. 6 21 % gl. 
Scehandt Pr. Sch. 160 ©. dito Lit. B. 3½ pCt. 180%/ G. dis k. S. 00% 
Poſner Pfandbr. 4 pct. 104 ¼ Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 2 „ 

die die mene bet 8% Br. A BE. | min ag Eee 
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